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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bi d“ 
89, Jahrgang 


„Lieb Vaterland mußt größer fein“ auf polniich! 


Beſchlüſſe polniſcher Natkionaliſten. 


* i 
R Edingen tagten bekanntlich die national- daß jein Ziel die Kräfte der Nation verviel⸗ 
65 ir atiſchen Jugendverbände. Bei dieſer Ta: fältigt. Sie müſſen auch daran denken, daß 
tens kam es, wie berichtet haben, zu Zuſammen⸗ ihre Angriffe ſich gegen Grenzen wenden, die 
gien zwiſchen den Tagungsteilnehmern und Hunde rttauſende von Polen hinter 
TIN ptian ängern. Die polniſche Rechtspreſſe dem polniſchen Staat gelaſſen haben. 
bei Be prechung der Edinger Zuſammenſtöße | 3. Hauptſächlich müffen wir uns deshalb den 
auf, a d lächerliche Behauptung [Verſuchen widerſetzen, Polen in zweck⸗ 
ese elt, die Pikſudſkifreunde hätten die Tagung Lofe Verwicklungen und Abenteuer an der 
1 des wege n geſtört, um die Annahme Oſtgrenze zu ſtürzen. Wir können behaupten, daß 
bdeutſchfeindlicher Reſolutionen zuſes niemandem gelingen wird, uns in der 
erhindern. Befeſtigung der polniſchen Macht zu jtören — am 
Oſtſeeufer ebenſowenig wie auf den Schanzen 
des Kampfes mit dem Deutſchtum. 

4. In dieſer Lage, bei dem Druck, welcher 
von außen her auf unſere Grenzen ausgeübt 
wird, dauert im Lande ein Zuſtand der Un⸗ 
ſicherheit und Lähmung fort, und am 
Steuer bleiben Leute, die zurzeit des Staats⸗ 
aufbaues beweiſen, daß ſie die Bedeutung 
des Meeres und der weſtlichen Gebiete nicht 
verſtanden haben. ir müſſen feſtſtellen, 
daß, ſobald die polniſche Politik vor einer Weg⸗ 
kreuzung ſtände, es unſere Pflicht 


Feten fen des „Lagers der 
Dhen Polen“ find gerade deswegen 
Edingen zuſammengekommen, weil das Ufer 
ſee das Fundament zur Größe un⸗ 
terlandes darſtellt. Wenn dieſes Funda⸗ 
auch ſchmal und eng iſt, wenn auch das 
noch nicht () voll- 
g in polniſchen Händen be⸗ 


er C 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 10. Mai 1939 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fit. 107 
etzen. 


ei dieſem Unternehmen verlor Herr Davilla Í Politif a 


eine ganz bedeutende Summe, Herr Deven und Wirtichaftselend. 


aber, wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 

nicht mehr als 5000 Dollar. Er meint, daß es ſich 

dennoch um ein intereſſantes Aben⸗ Mir find aljo, um mit Frank Wedekind 

4 r: f er 2” ee, cn tia “igu ſprechen, ſozuſagen „mitten in der Lage 

leit wird es Herr Deven taum verſchmerzen, daß drin!“ Es geht zu weit, die Regierung für 

er, der ſich darum bemühte, die Wirtſchafts⸗ den ganzen Schaden allein verantwortlich 

beziehungen zwiſchen Polen und Numänien zu machen zu wollen. Sie kann nichts dafür, 
wenn die Getreidepreiſe auf dem Welt⸗ 

markt ſo kläglich niedrige ſind, ebenſowenig 

wie ſie die Schuld an den wiederholten 


fördern, nun auf ſo traurige Weiſe ſeinen 
Dank gefunden hat. 

Effektenkriſen an der Neuyorker Börſe 
trägt. 


Senatsvizemarſchall Poſner 
Aber fie trifft die gleiche Verant⸗ 


geſtorben. 
2 Warſchau, 9. Mai. 
wortung, die auch auf anderen Regie⸗ 
rungen ſo ſchwer laſtet. Einmal läßt ſich 


Die Sozialiſtiſche Partei Polens hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten. Geſtern iſt der Vize⸗ 

nicht leugnen, daß die Getreidepreiſe in 
Polen noch weit unter dem Welt- 


marſchall des Senats, Stanijlaw Po i) ner, eines 
marktpreis bleiben. And hierfür 


ozialiſtiſchen 
geſorgt zu haben, iſt heute das Unglück der 


plünderung mit Eifer und Hingabe fortzu⸗ 


M indet und auch im Weiten und Oſten unſere 
Rus SBenofjen noch den Deutſchen untergeben 
ſo verſtehen wir, welch große und ſchwierige 
ben noch zu löſen 5 und daß eine 
reiche Seepolitit nur ein einiger und 


0 
A hürler Staat führen kann, der ſich auf das 


t (Sehr gut! Red.) ſtützt und von einem 


8 MY organi erten Volt regiert wird. 


Die Deutſchen vertrauen auf ihre zahlen⸗ 


iſt, ſie 
in die rechten Bahnen zu lenken. Sale 
wir im „Lager der Großen Polen“ die zahlreichen 
und ſtändig wachſenden Scharen der 
jungen polniſchen Generationen ver⸗ 
einen, ſind wir uns auch damit vollſtändig der 
ebenſo wachſenden Verantwortlichtkeit 
bewußt, für Polens künftige Schickſale und für 
alles, was dem Staate heute zuſtößt.“ 


Regierung, deren Miniſter Nie zaby⸗ 
towſki und oberſter Verſorgungsbeamter 
Schwalbe von dem ſonſt nicht unrich⸗ 
tigen Prinzip ausgegangen ſind, daß im 
Lande genug Getreidereſerve vorhanden 
ſein müſſe, um eine Preisſteigerung oder 
Getreideknappheit zu verhindern. In die⸗ 
ſer löblichen Abſicht ſind ſie nun zu weit 


tn e 


OX 


Wie 
A vom Seimmarſchal Daj 
i 8 r i 


Mü A ung des een 
di ge und materielle Uebermacht, vertrauen | Dieſe Beſchlüſſe kennzeichnen Har die Linien Dieſes Amt hatte er ein r inne. at dann 
I; die Entkräftung ihrer weſtlichen der nationaldemokratiſchen Politit i obotnif“ jene fortlaufende Artikelſerie 


X l internationale 
K e, verkünden ann und 
n e auf die Grenzen, die 
N Vertrag von zlaifles feitgelegt wurden. 

polniſche Regierung beugt dem nicht nur 
vor, ſondern geht ſogar mit den Deutſchen 

lungen ein und ſchließt ungünſtige Ab⸗ 
ungen und Verträge. Die Deutſchen jedoch 
en 8 n, daß der Kampf um das 
r und die Grenzen für uns heilig iſt, 


und auf die die darum Beachtung verdient, weil ſie a 
blicklich im Wachſen begriſſen ik, Das a 
'olitiſche Programm des „Lagers der Gr 
olen“ fordert aljo Danzig und Ausdeh⸗ 
nung der a Seeküſte, Be- 
freiung der Landsleute im Oſten und Weiten 
und Breundigatt mit Rußland. Inner⸗ 
politiſch will man den „Zuſtand der Unſicherheit 
und Lähmung“ beendigen, das heißt, das 
Pilſudſtiregime zum Sturz bringen. 


Heute wird der 


Sejmeinberufungsantrag überreicht. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


gierungspartei im Falle von Neuwahlen 
außerordentlich ſchlecht abſchneiden wird. Zu 
dieſen ſchwankenden Zweifeln kommen nun die 
Gerüchte, die davon wiſſen wollen, daß Herr 
Slawek ſich mit Rücktrittsabſichten 
trage. Herr Slawek würde ſich nach der Biro- 
arbeit des Miniſters, die ihm nicht gerade ſehr 
gefällt, wahrſcheinlich nicht mehr zurückſehnen. 
Aber man kann wohl ſagen, daß die einzelnen 
Miniſter und Herr Slawek ſelbſt ſich noch nicht 


ſemeldet, wird heute um 1 Uhr mittags 


im Schloß die Eingabe überreicht 


„ 
n 
es 


en⸗ 


gegangen. Sie haben die Getreide⸗ 
reſerve des Jahres 1928 ſozuſagen ver- 
dorren laſſen, wenigſtens zum Teil, und 
die Ausfuhrerlaubnis haben ſie ſich mit 
Mühe abringen laſſen, als es ſchon zu 
ſpät war und die Baiſſe im Ausland 
ſchon ungeheure Fortſchritte gemacht hatte. 
Nun iſt infolge der Verſtändigung mit dem 
deutſchen Getreidehandel zwar eine 
kleine Beſſerung eingetreten, aber 
die Lage iſt nach wie vor ſehr ſchlimm. 
Der Landwirt hat kein Geld. 
Das iſt der erſte Grund für die geradezu 
furchtbare Abſatzſtockung — man ſpricht 
N Ne Ma a a un 
owſki eine Anſprache, in der er betonte, dab | Heimjucht. t andwirtſchaftsminiſter 
i e Iſche reſſton 3 : 2 “sr 
ion! Be ge We 3 ion Niezabytowſti und Herr Schwalbe exiſtieren 


die Struttur⸗ und Konjuntturſchwierigkeiten ein. nicht mehr. Aber als fie ausgeſchifft wur⸗ 
er von — Ri aten des wirt: den, war das Unheil bereits geſchehen. 


pra 
iei s der Regierung und be⸗ F y 
(finden ER DA in die er Hinfiht ftändig| Das zweite Unheil hat der ebenfalls aus 
vorwärts bewege, in der Arbeit für das eigene der Regierung verſchwundene Miniſter für 
und das kommende Geſchlecht. Er trug auch das öffentliche Arbeiten, Matuſzewſki, an- 
Sofort programm der Regierung vor geſtellt. In den Jahren der günſtigen Kon- 
junktur hat der Staat, da er mit Energie 


und die Möglichteiten für eine Linderung 9 
der Wirtſchaftskriſe. Obwohl die Lage lu 1 It, l 1 
die Steuerſchraube kräftig angezogen hielt, 
über den Voran⸗ 


71 ſei, müßten doch nach Anſicht des Miniſters 


— — 


Rede des Handelsminifters. 


Warſchau, 9. Mai. (Pat.) Der Handelsminiſter 
Kwiatkowſki empfing geſtern im Empfangs⸗ 
ſaale ſeines Miniſteriums Vertreter der Regie⸗ 
rung, der Finanzwelt, der See und Handels» 
kreise, ſochle der Landwirtſchaft ur! ‚einem Tee, 
der den Zweck verfolgte, den gegenſeitigen Mei- 
nungsaustauſch über die gegenwärtige Wirt⸗ 
5 zu erleichtern. Vor den zahlreich, vers 
ammelten Gäſten hielt Miniſter Kwiat- 


P eee 


8 

12 an die Haltung der Regierung ijt man nicht 
BEN | 
Ve n age der außerordentlich jämeren Wirt: 


= 


tnie „Regierung arbeitet an einem Gele 
Heſetz digung der Kriegsbeſchädigten, und 
Dun werde ſofort nach der Ratifizierung des 
nga slanes und des Handelsvertrages mit 
b Bland in Kraft treten. Man ſieht alfo, 
1 Gruppe von Miniſtern eine außer⸗ 
di de Tagung des Seims wünſcht, nicht nur 
f K bereits unterſchriebenen Verträge in 
legen zu können, ſondern um dieſes neue 
wi n Ins Leben zu rufen. Die Regierung 
Mklionen die Entihäbigung mit Hilfe von Obli- 
Onen | vornehmen. Der Typus dieſer Obliga⸗ 
Außerden. jedoch vom Sejm beſtimmt werden. 
; vo m handelt es ſich darum, die Aufwertung 
den a den Geſchädigten gejtellten Forderungen 
Aulegen. Zu dieſem Kapitel gehört auch 
er Wertung der Policen öſterreichi⸗ 
Dinge erſicherungsgeſellſchaften. Alles das find 
muß, über die der Seim die Entſcheidung fällen 
"tm. alb ſich eine Seſſion als immer 
Ndiger herausſtellt. . 


weshalb 
De 
ſterpräſſegenüber ſcheint die Haltung des Mini- 
® g des Mini- 
preteen Slawet wieder auf eine Auf⸗ 
Wiederhol es Sejms hinzuzielen. Er hat 
ede pelt gejagt, daß der Seim zu geſetz⸗ 
n wilder Arbeit nicht mehr berufen wer- 


zur 
ieſes 


Allerdings ift bekannt, daß die Rez j nicht daran hinderte, ihr ernſtes Werk der Aus- 


ie i der Regierung um eine Beſſe⸗ 


einen Ueberſchuß 


klar darüber ſind, welche Richtung ſie ein⸗ rung poſitive Reſultate geben, was er mit einer ſchla d ei Milliarde bt 
: A i : g von rund einer Milliar gehabt. 
Wee Fee Tatjaden Belegie, Bie grh ne fette Dieſe Milliarde wurde in drei Jahren reft- 


Herr Deven ſchildert fein Abenteuer 
2 Warſchau, 9. Mai, 
Herr Devey ijt von feiner Reife nach Bukareſt 
urüdgefehrt und ſelbſtverſtändlich ſofort von 
Se lifen ber fein rumäniſches Aben⸗ 
teuer befragt worden. Er ſchildert nun in 
maleriſchen Farben ſein Abenteuer, das er auf 
der Rückfahrt vom Schloſſe des Fürſten Bibescu 
ei, pr ge ar PM: auf das A idatinitiaki 
Auto ge en, u ie eiben wurden du yitem fei, rivatinitiative 
löchert, ohne daß glücklicherweiſe jemand ren volles z'tigfeitstelb der Entwicklung 
wurde. Der Chauffeur hatte erſt die Apſicht, mit habe. y h ; 
beſchleunigter Geſchwindigkeit zu In der Dis kuſſion, die ſich nach der An⸗ 
fliehen, aber er hielt es für beſſer, das Auto zum ſprache des es entſpann, wurde das Ber- 
Stehen zu bringen. Die Räuber, die mit Gewehr, trauen zum Wirtſchaftsprogramm der Regicrun 
Piſtolen und Gummiſtöcken bewaffnet waren, deu⸗ 
teten darauf hin, daß es für die Inſaſſen beſſer 
jei, auszuſteigen. Die Gattin des polniſchen 
Geſandten, Frau Szembek, wollte noch ſchnell ihr 
Halsband verſtecken, eee zu ſpät war. 


IN Der Miniſter hob au 


achdruck pi 
en 


betont, und die Ueberzeugung trat stage, da 
die Wirtſchaftskriſe den Moment der höchſten 
Spannung überſchritten habe, und daß man die 
pad ins haben müſſe, daß die Wirtſchaftslage 
ald in das Stadium der Beſſerung eintreten 
werde. Beſonders können die Bemühungen der 
Landeswirtſchaftsbank um die Schaffung von 
Krediten zur Hebung des Baubetriebs in der 
laufenden Saiſon dazu beitragen. 
Switalfti in Poſen. 

Poſen, 9. Mai. rn nacht iſt der frühere 
Miniſterpräſident Prof. Kazmierz Switalſki 
ier eingetroffen. Nach einer Konferenz beim 

ojewoden begab er ſich zur Tagung der Kreis⸗ 
ratsvoxſitzenden des Regierungsblocks. Heute gibt 
der Klubvorſitzende Starzynſki zu Ehren des 
Gaſtes ein Frühſtück im Palais Royal, und am 
. wird ETE Switalſti vom Woje- 
woden auf einem Tee empafngen. 


Herr Davilla hatte die Abſicht, eine koſtbare Uhr, 
die ein teures Andenken war, in Sicher⸗ 
heit zu bringen, aber auch das mißlang. Als 
erſter trat Herr Devey mit hochgehobenen Hän⸗ 
den, wie man es in amerikaniſchen Filmen ſo 
ern und deutlich ſieht, aus dem Auto. Herr 
Davilla wies die Banditen höflich darauf hin, mit 
welch erlauchten Gäſten man es hier zu tun habe, 
daß die Dame die Gattin des polniſchen Ge- 
ſandten ſei und der Herr ein mächtiger Ameri⸗ 
faner wäre. Das verfehlte ſeine Wirkung nicht; 
denn die beiden Gäſte wurden von den Räubern 
mit Auszeichnung behandelt, was ſie aber 


los verbuttert. Budgetüberſchreitungen 
nannte man das. Herr Moraczewſti hat 
hier in Poſen geſagt, es hätte ſich gehört, 
daß man ihn an die Wand geſtellt und er⸗ 
ſchoſſen hätte, wenn er nicht die Ueber⸗ 
ſchüſſe für „Inveſtierungen“ ausgegeben 
und damit die Arbeitsloſigkeit gemindert 
hätte. Das klingt ſehr richtig, iſt es aber 
nicht. Das Beamtenelend iſt groß. Hände⸗ 
ringend haben die Beamten um kleine 
einmalige Zuſchüſſe gebeten. Sie 
haben ſie nicht erhalten und nur mit 
Ach und Krach iſt ihnen die Wohnungszu⸗ 
lage für 1928 por einigen Monaten endlich 
ausgezahlt worden. Der Effekt iſt, daß der 
Beamte ſich kaum das allernotwen⸗ 
digſte anſchaffen kann, und das nicht 
einmal. Im Verein mit der Not der 
Landwirtſchaft hat das den ungeheuerlichen 
„Käuferſtreik“ hervorgerufen, der Handel 
und Wandel heute erſtarren läßt. Hätte 
man von der Milliarde die Hälfte 
nur — und zwar vor allem die „Inveſtie⸗ 
rungen“, die in die Kriegsinduſtrie gin⸗ 
gen — als einmalige Nothilfe der 
Beamtenſchaft zugewandt, dann wäre dieſe 
halbe Milliarde der einheimiſchen Leder⸗ 
und Textilinduſtrie in der Form von Zah⸗ 
lung von Einkäufen für den notwendigſten 


Bedarf der Beamtenſchaft wieder zuge: 
floſſen. Die Betriebe hätten ihre nun 
jo un verkäuflichen Lager verkleinern 
tönnen, fie hätten wenigſtens weiter: 
wurſteln können, und das aller: 
ſchlimmſte hätte vermieden werden 
können. 


Waren und kein Geld, Geld und keine 
Anlage! 

Sehen wir uns Lodz an, das als Textil⸗ 
ſtadt am ſtärkſten vom Käuferſtreik be: 
troffen iſt. Von rund 100 000 Arbeitern 
ſind 40 Prozent ohne Tätigkeit. Die 
beſten Firmen haben Schwierigkeiten. Die 
Bilanzen find zum Teil wundervoll, 
denn die Einrichtungen der Fabriken und 
die großen Lagerbeſtände ſtellen Hert- 
liche Aktiven dar. Aber die Maſchi⸗ 
nen können nicht arbeiten, da 
die Vorräte an und für ſich ſchon zu groß 
ſind, und die Vorräte kann man nicht zu 
Geld machen. Deshalb herrſcht überall 
Geldnot. Eine Ausnahme macht die 
ganz modern eingerichtete Fabrik von 
Cohn, die Widzewer Manufaktur. Dieſe 
glücklichen Werke ſind im Jahre 1922 voll⸗ 
ſtändig abgebrannt. Herr Cohn hat dann 
von engliſcher Seite eine Anleihe von 
700 000 Pfund Sterling erhalten und ſeine 
Fabrik nach der allermodernſten 
Art wieder aufgebaut. Er hat die An⸗ 
leihe zurückzahlen können und iſt 
leiſtungsfähig geblieben. Er 
hat nun neuerdings die Erlaubnis er⸗ 
halten, für 640 000 Pfund Sterling neue 
Anleiheobligationen drucken zu laſſen, 
und — was das Erſtaunlichſte in der 
jetzigen Zeit des Vertrauensmangels ift — 
er hat 300 000 Pfund Sterling davon a b⸗ 
geſetzt und Bargeld dafür erhalten. Je 
100 000 Pfund Sterling haben ſeine Baum⸗ 
woll⸗Lieferanten genommen, die Overſea 
Banc und die Banca Commerciale in Mai⸗ 
land. Aber dieſer Fall der Widzewer Ma⸗ 
nufaktur ſteht ganz vereinzelt da. An⸗ 
leihen, kurzfriſtige wie langfriſtige, find 
gegenwärtig nicht zu haben. Und dabei 
wachſen die Depoſiten bei den Banken. 


Kein Menſch weiß heute, wem er kredi⸗ 


tieren ſoll. Das Wechſelmaterial wird nach g 


allen Kräften eingeſchränkt. Die 
Bank Polſti, die vor einem Jahre noch ein 
Wechſelportefeuille von rund 
hatte, hat ſtets mehr erg zurückgewie⸗ 
jen und ging im April auf faſt 600 Millio⸗ 
nen herunter. Heute ſind es wieder etwas 
über 700 Millionen. Trotz aller Vorſicht 
hatte die Bank Polſti über 6 Prozent 
We 5 im Betrage von rund 20 
Millionen. In Lodz, wo doch gewiß kein 
Menſch mehr dem anderen traut, ſind bei 
der größten Zurückhaltung wen y en: 
über ungefähr 12 bis 13 Prozent Biel, 
proteſte zu verzeichnen. Was geſchieht 
nun? Man weiß nicht, wie man 
das Geld anlegen foll, über das 
man merkwürdigerweiſe noch ver⸗ 
fügt — und ſo wachſen die Depoſtten bei 
den Banken. Es jteht aus, als bes 
fänden wir uns hier in der allerſchönſten 
Konjunktur! Die Geſamtdepoſiten bei allen 
Banken, einſchließlich der ſtaatlichen Ban⸗ 
ken und der Depofiten der Regierung, find 
ſeit der Inflation von Jahr zu Jahr in 
normaler Entwicklung gewachſen, wobei es 
nur ganz vorübergehende kleine Rück⸗ 
ſchläge gab. Man hatte in allen Banken 
im Jahre 1927 1,9 Milliarden Depoſtten, 
und im Jahre 1929 ſchon 2,6 Milliarden. 
Wenn aber bei der Reichspoſtſparbank, dem 
bequemſten Depofiteninititut des Landes, 
trotz aller Nöte, die Kurve der Ein⸗ 
lagen ſtändig und ununterbrochen ſteigt 
(im Jahre 1924, als nach der Stabiliſte⸗ 
rung, noch 7,6 Millionen, dann 12, 24, 67, 
122 und ſchließlich im aore 1929 bereits 
173 Millionen Einlagen), ſo zeigt dies den 
geſunden Stand der Entwicklung an. Aber 
daß ſich die Aufwärtsbewegung der Kurve 
trotz der Not noch fortſetzt, hat nichts 
mehrmitgeſunder Entwicklung 
zu tun. Das Geld findet eben keine 
andere Anlage. In Lodz haben wir 
den grotesken Fall erlebt, — eine Privat⸗ 
bank ſelbſt das Gerücht ausſtreute, fie fet 
in Zahlungsſchwierigkeiten, und daß ein 
„Run“ auf die Kaſſenſchalter dieſer Bank 
einſetzte. Die Bank fand für die bei ihr 
angelegten Gelder keine weitere 
ſichere Anlage. Und ſie mußte 
dieſe Gelder hoch verzinſen. 
Alſo verurſachte fie ſe lb ft die Panik unter 
ihren Kunden, und im Handumdrehen war 
ſie den größten Teil der Einlegegelder los. 
Aus Armut iſt man alſo „reich“. 


In einem weiteren Artikel werden wir 
über den geſicherten Stand des Zloty und 
die Schwierigkeiten, auswärtigen 
Kredit zu erhalten, berichten. 


die erſte Aufführung vor 5000 


Kinder und Greiſe ſtehen ſtundenlang mit bloßen 
Millionen Pi $ 


Ueb 
kuliſſe hinter der 

fetzen, während der 
muſik auf das Dach 
über den fröſtelnden Menſchen wölbt. 


—— . — . 


Gerüchle über einen Pulſch in Spanien 


Die Generale Anido und Barrera treffen auf eine Einheitsfront gegen 
einen neuen Staatsſtreich. 


rüchte aus engli 


der Wiederaufrichtun 


der Syndikate 


dauern weiter an. Nach Meldu 
era die Studenten in den S 


Valencia hißten die 


— 


Beginn der Paſſionsſpiele in Oberammergau. 


Oberammergau, 8. Mai. 
Das Paſſionsſpiel in Oberammergau hat ſeinen 
Anfang genommen. Heute früh um 8 Uhr begann 
eladenen Gäſten, 


an ihrer Spitze der päpſtliche Nuntius in Mün⸗ 


chen, Vaſallo di Torregroſſa, mit einer 


ſehr großen Anzahl von Geiſtlichen, der Miniſter⸗ 
präſident Dr. Bel und der Oberpräſident von 
Oberbayern. ieſe Aufführung ſtellt eine Art 
Generalprobe dar, und vor allem iſt hierzu eine 
große Anzahl von Vertretern der Weltpreſſe er⸗ 


3 


Oberammergau wurde am Donnerstag 


n 
der Sie Spitzen der weltlichen und kirchlichen 


Re viele 

vertreter aus der ganzen Welt beigewohnt hatten, das diesjährige Paſſtonsſpiel eröffnet. — Szenen: |S 
aſſionsſpielen: „ 
euyork Times — Berl in 


bild aus den Oberammergauer 
tius Pilatus“. („Photo 


herab mit bösartiger 2 d und immer 


RR ert, 
1 600 
toßen Bühne vere en 


üben in der Näſſe auf den kalten Flieſen. Die 
leider kleben den Spiolern ſchließlich am Leib. 
er die Hörnlegruppe, die als wuchtige Natur: 
üßne emporragt, jagen Wolken⸗ 

egen als monotone Begleit⸗ 


erniederpraſſelt, das ſich 


Paris, 8. Mai. 


n den Mittagsſtunden liegen in tis Ges 
0 t Quelle Über 8 angeb: 


lichen Putſch in Spanien vor, die beſage 
die politiſche Lage in Spanien in der 
vom Mittwoch zum Donnerstag bereits als jehr 
feitifch beurteilt wurde und man ſich allge: 


mein darauf gefaßt gemacht hatte, daß die Gene: 


rale Martine Anido und Barrera den Verſuch 
einer Diktatur machen 
wülrden. Alle Parteiflihrer von den Konſtitutlo⸗ 
nellen bis zu den Sozialiſten, ſowie die Führer 

aof ſich noch ſpüt abends ver: 
ammelt und beſchloſſen, eine Einheitsfront gegen 

n Verſuch eines neuen Staatsſtreiches zu 
Iden. à 
Die Studentenun ruhen in Spanien 
n aus Madrid 
ten Barcelona, 

tagoſſa, Granada, Santiago, Oviedo und Gala: 
manca einen Zaſtündi en Streik ab. In Bar⸗ 
celona tam es dabei zu leichten Zuſammen⸗ 
tößen zwiſchen Studenten und Polizei. Die Stu⸗ 

nten bewarfen die Polizei mit Steinen. In 
Studenten die rote 
Sets auf dem Aniverſitätsgebäude. Die Uni- 
verſitätsbehörden beſchloſſen hierauf die Schlie⸗ 
kung der Univerfitä. In ganz Spanien find 

ffentliche Verſammlungen verboten worden. 

Nach dem trigen Kabinettsrat teilte der 
Innenminifter Preſſevertretern mit, daß alle an⸗ 
gekündigten politiſchen Akte“ vorläufig 
nicht zur rchführung angen: Profeſſor 
Unamuno, der von der eng aufgefor⸗ 
dert wurde, nach Salamanca zurückzukehren, hat 
nunmehr Madrid im Automobil verlaſſen. Bei 
ſeiner Abreiſe lehnte der Profeſſor es ab, die 
r mare zu bezahlen. Dieſe Aufgabe würde 

m Komitee zufallen, das ihn nach Madrid ein⸗ 
geladen habe. 

Madrid, 9. Mai. In den frühen * vi ns 
den wurde befannt, daß die Generale Martinez 
Anido in Madrid und Barrera in Barce: 
Lo na für die Nacht zum Donnerstag 
der Regierun 
Teiles 
menter, 


Berenguer mit Hilje eines 
s Militärs, vor allem der Huſarenregi⸗ 
g: plant hatten. Der Plan ift jed 
mi b glüdt, da der größte Teil der Garniſon fi 
weigerte, mitzumachen. 

Als die Regierung über die Gefahr unterrich⸗ 
tet wurde, ließ fie ſofort die beiden Generale 


* Poſener Tageblatt < 


Beginn der Oberammergauer Paſſionsſpiele. 


den Sturz j 


Der Lebensſtandard in Polen- 


è Í N W 

Vor kurzem ift eine äußerſt intereſſa f 

Abhandlung von Eva Eſtreicher erjhienet 

die vom Statiſtiſchen Hauptamt in Warſchau A 

Inte uam wurde, Die Arbeit befaßt fih mit fy 
nter 


it 


Man darf dieſes Spiel nicht lediglich mit dem 
Maßſtab einer zünftigen Theaterkritit meſſen. 
Für die Oberammergauer und für die Zuhörer 

edeutet das Paſſionsſpiel weniger ein Spiel als de 
eine xeligiöſe Erbauung, und hierin liegt 
offenſichtlich die Quelle der Iiſtaunlichen prei 
Leiſtungen und der nachhaltigen Wirkung. ſtützt die Verfaſſerin auf authentiſche in de! des 

Sehr zuſtatten kam der Aufführung, daß die Jahren 19271929 geführte Berechnungen ob), 
Bühne einen Rundhorizont erhalten hat. Für Daushaltes von Arbeiterfamilien in arſcher 
die Beſchleunigung des Szenenwechſels wurde ein | wobei 6 Gruppen der Ausgaben berückſichtigt 15 
verſchiebbarer Bühnenwagen eingebaut, auf dem den, u. zw.: 1. Lebensmittel, 2. Tabak und Sang 
tus, 3. Beheizung und Beleuchtung, 4. nu 
5. eg o und 6. Bea 
Intereſſant ift, daß von den ausgegebenen 
dern kaum jeder dritte Zloty für den Kauf 12 
Lebensmitteln aora ae Herkunft beftimmi ig 
ee der Ernährun fein 


uchung der Lebenshaltungskoſten pan ih 
beiterfamilien in Polen und bildet ſo einen 
tigen Beitrag zur Frage des Lebensſtandards 


ja = = 1 
poiniſchen Vevölterung. Ihre Unterſuchunge 


bilden ne 
flanzennahrungsmittel, n Karto in 
und Roggenbrot. Fleiſch wird allerhöchſtens pr 
mal in der Woche gekauft. Auch die Menge des 
get ijt im Verhältnis zu den Bedürfniſſen 1 
olksorganismus viel zu gering. Ledig — 
wenige Arbeiterfamilien, die über ein höhe 
Einkommen verfügen, verzeichnen im Budget ach 
ber Poſten von Fleiſch und Fett ſowie Eier # 
ilch bei geringerem Kartoffelverbrauch. Be 
Unmittelbar nach den Lebensmitteln figurira 
die Ausgaben für Bekleidung. Erit dann nt 
die Beſtreitung der Koſten für Wohnung, tufa 
relle Bedürfniſſe, Spiritus und Tabat und i 
anz am Schluß für Beheizung und Beleuhtunf 
on 100 Zloty, die von einer Arbeite ami 
ausgegeben werden, entfallen im Durchſchni is 
70 Zloty für Lebensmittel, 11 Zioty für Bere” 
dung, 8 Zloty für Wohnung, 6 Zloty für tultur 
Bedürfniſſe, 3 Zloty für Spiritus und T zeit 
2 Zloty für Beheizung. In der Gruppe, 
Bebürfniſſe“ werden zwei Drittel für die caia 
hung der Kinder 3 der 
für Seife und 388 verwendet. Die 
gaben für Theater und Kino find äußerſt 5 1 


und bilden nur einen geringen Prozentf 

die Augen fallen die relativ hohen —— 
piritus und Tabak. Dieſelben erhöhen ſich 
den etwas beſſer geſtellten Arbeiterkreiſen, 
noch höhere Beträge für Spiritus und Tabak 
nur ganz geringe Beträge für kulturelle Bed 
niſſe und Beheizung verausgaben. Von 100 itte 
ausgegebenen Zloty Sele auf: Lebensm nd 


vormittag mit einer öffentlichen Generalprobe, 
Behörden Bayerns undert Preſſe⸗ 


pie 


antas vor dem römiſchen Landpfleger Pon: und 


rudmann — Bauer München“.) 


die nächſte Szene ſchon eg “2a des Spiels aufs 
geſtellt und im geeigneten Augenblick geräuſchlos 
nach vorn gebracht werden kann. An Stelle des 
Schnürbodens im geſchloſſenen Theater hat das 
Oberammergauer Paſſtons⸗Theater, nach dem Um: 
bau nunmeht als einziges Theater der Welt, ein 
unter der Bühne angeordnetes Hebewalzwerk er- 
sans da die natürliche Lichtquelle der Frei- 
ichtbühne nicht durch einen Schnürboden ver- 
dunkelt werden durfte. Das Hebewerk hebt die 
Proſpekte von unten herauf auf die Bühne. 


Die Umbeſetzung der Darſtellerrollen iſt im 
zogen und ganzen bekannt. Der neue Chriſtus 
lois Lang, der im Jahre 1922 noch den 


58, Bekleidung 13, Wohnung 10, Spiri 
Tabak 9, kulturelle Bedürfniſſe 6 und Behei 
us einem Verg 


elez geftellter iiy 


Beleuchtung und insbeſondere 
Dief 


icht nur überflüffig, ſond ns a 
nicht nur überflüjlig, ſondern ſogar 
i d uns e 


Nathangel ſpielte und den Chriftus der drei mäßig am ſtär ten, nämlich faſt um das Dreifach 
letzten Paſſionsſpiele, Anton Sarg, ablöfte, wuchs a 1 ratili 1101 die ſeitens det 

von Handlung zu Handlung. Sehr eindringlich Verfaſſerin feſtgeſtellte rſche inung 
wirkt die Maſſenſzene. Der 5 geführt von nern und 3 gelangen, die 
Guido Diemer, hat für dieſes fonsjahr neue rung der Arbeiterlöhne auch eine des 
Koſtüme erhalten. Alkoholismus und Nikotinismus bewirkt. Troß 
— k man allerdings {ettelen, baj bie An, 

au 


dem 1 fl. 


Westeni S 
eines Arbeiters verſchlingen und weit den go 
rellen Bedürfniſſen und den Ausgaben für 
leuchtung und Beheizung voranſchreiten. 


Weitere Untseiuftungen in dieſer Ritung M 


gegenwärtig in lebhaftem Tempo durch das 
ffifche Hauptamt geführt werden, werben Bin 
S mopona * — 2 ag Bevor ern 
5 > m Verfa 
verhaften. Einzelheiten Über dieſen neuen ee ee rn Berbie ge 
fene ledig plan find noch nicht bekannt. Es pührt, zu diefem äukerft intereſſanten Thema d 
ſteht pe fet, daß die Studenten: eee in Polen einen überaus inte“ 
un ruhen ber letzten bei denen auch ein |effanten Beitrag geliefert zu haben. 


— — 


5 Grad Kälte im Hochſcwarzwalt 


reibutg, 9. Mat. (R.) Die berüchtigten EÍ 
he ligen haben — ſüdli en Camaros 
— rn auch in 
tieſeren Lagen einen empfindlichen Tempera 
rückſchlag gebracht. Auf dem Feld und iagt 
72 Lagen ſchneit es bei 4 bis 5 Grad 
tit Mittwoch nachmittag, jo daß 
rg bereits wieder eine — 
decke von 10 Zentimetern vo 
— 4 Segen t N 
arfen Regenfällen u mzu 
uſchwellen der Enwarmeinaufee 


age, 
Hujarenoffizter le ensgefährtich verletzt wurde, 
den unmittelbaren Anlaß gegeben haben. Sobald 
die Deal von dem Stan e ren, kamen 
in der Wohnung des ehemaligen M niſters Villa⸗ 
nueva die Univerſitätsprofeſſoren Maranon und 
Sanchez Roman, die ehemaligen Miniſter Sanchez 
Guerra und Melqu s Alvarez, die Generale 
Riquelme und Aguilera ſowie die Republikaner⸗ 
führer . und Domingo zu einer Beſprechun 
m ammen. Sie begehen im Falle der 5 
ichung des Staats 
derſtand 
Seite verlautet, daß der Kön! e, 
baldigſt eine liberale Regierung unter $ 


— ehemaligen Miniſters Santiago Alba zu Bil- — 


geführt. 


Die Unruhe in Spanien. 


Madrid, 9. Mai. (R.) In der ſpaniſchen Stadt 
Sevilla kam es bei ber Eik aa nung der 
Univerſitätsvorleſungen zu blutigen lägereien 
zwiſchen Studenten. Die Univerſität ift deshalb 
erneut geſchloſſen worden. Der Generalſtreit 
in der Stadt dauert fort. Die Polizei mußte mehr⸗ 
— einſchreiten, um die Ordnung wieder herzu⸗ 

en. 


die Unruhen in Indien. 


London, 9. Mai. (R.) Aus Britiſch⸗Indien 
werden über die gestrigen Unruhen in der Nähe 
von Bombay Einzelheiten berichtet. Danach find 
bet den blutigen Fa noch jehs Poli- 
iſten von der Menge ermordet worden. Ihre 
eichen ſollen mit Petroleum begoſſen und Ders 
brannt worden fein Die amti chen und die 
privaten Angaben über die Zahl der Todesopfer 
bei den geſtrigen Unruhen gehen ſtark auseinander, 

rend private Berichte von 28 Toten und 
ahlreichen Verletzten ſprechen, jind nach der Dar: 
ſtellung der Behörden nur etwa 4 Perſonen getötet 
und wenige verletzt worden. Alle europäi- 
ſchen rauen ben den Ort, in dem die Uns 
ruhen . in einem Sonderzuge vers 
laſſen. Die Meldung, daß Gandhi aus feis 
nem bisherigen Gefüngnie nach einem Militärs 
lazarett gebracht worden fei, wird von den Bes 
hörden als unrichtig bezeichnet. 


Im Univerſitätsviertel von Madrid kam es ns 
blutigen Zuſammenſtößen, welche die Schafe 
der Univerſität zur Folge hatten. Im zn 
punkt der Studentenbewegung ſteht der kü Kt 
aus der Verbannung zurüdgefchrte Prof 
Miguel de Unamuno (im Bilde). 


s 
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1 10. Maiĩ 1930 
.. —— und Mohn. 


de Un gehen über Feld. Rechts und links 
Ser Weges mogt die junge Saat. Das 
jun möchte mit Paul Gerhard fingen und 
i . Der Weizen wächſet mit Gewalt! 
law ſieh nur, wie das da leuchtet und 
Bu Purpurrot entfaltet der Mohn 
Ne Blüten, und dunkelblau heben ſich 
Or, ieben Kornblumen aus dem ſaftigen 
Bibi der Saaten heraus. Ach, fieht das 
Sl ch aus! — — Wirklich? Sprichſt du 
di es töricht? Ja, du vielleicht freuſt 
28 ei deinem Spaziergang daran, aber 
Au. L andmann ſieht das doch mit anderen 
; Achern an, er ſieht Mohn und Kornblumen 
H wi gern auf feinem Acker! Es iſt doch 
N TAN Ankraut jo gut wie Dorn und Diſtel. 
10 d wehe dem Acker, in dem das Unkraut 
under! Das ift nur wert, mit Queden 
und allen anderen Schädlingen verbrannt 
werden. 2. 
% Bay unter dem Weizen! Was hat 
Feſus davon doch für ein ernſtes Gleichnis 
Q Proden (Matth. 13, 24—30 und 34—43). 
] U man es nicht ausfäten? Ach nein! 
ö & wird, es muß wajen . aber die 
mio e Gottes wird auch kommen, wo es 
Ait Feuer verbrannt werden wird! Wenn 
U auch noch ſo lieblich ausſah, Unkraut 
eibt es doch 
. efus bolt vom Menſchenherzen. Ach, 
wächſt auch Unkraut genug! Allerlei 
wide Gedanken und böſes Gelüſte ... ſieht 
manches harmlos und luſtig aus wie Mohn 
Kornblumen. Täuſche dich nicht: Un- 
R ift es doch! Gott wird es finden 
m Tage der Ernte! 
} i cjus ſpricht von feiner Gemeinde! Sie 
E Ackerfeld, gewiß. Da wächſt manches 
Se rtvolle Gewächs, da reift manche ſchöne 
9 Uber es gibt nigis Vollkommenes, 
keine Gemeinde der Heiligen in dieſer 
8 der Sünde und Unvollkommenheit. 
wi da iſt Unkraut zwiſchen. Der Herr 
derb es finden und ſichten und mit Feuer 
ſeht trennen . wenn es auch lieblich aus⸗ 
g kot wie Kornblumen und Mohn! Un⸗ 
5 eit its doch! Wird er uns einmal als 
Z fe Garben in feine Scheuern fahren 
r als Unkraut verbrennen? 


a D. Blau⸗Poſen. 
As Bojen und Umgegend 


Poſen, den 9. Mai. 


Ein Bombenanſchlag 

i im Kreije poſen. 
Ein Kraftwagen in die Luft geſp 
„ Menſchen nicht 9 

der Nacht zum vergangenen Freitag wurde, 

3 % wir erſt jetzt erfahren, zwiſchen Fabianowo— 


t ti auf der Poſen —Stenſchewoer 
zaulſee von Verbrecherhänden eine 


t. 


Ombe gelegt. Ein vorüberfahrendes Per- 
des Großlaufmanns o arianen ora arela E eR Aa N Sa AEAEE EER EN itaati i AS DA E bS wir 
TREE OO EN E O E TETE Fritz Tlmer: 


Junge Ehe. 


In deiner Nähe hin 


ni grüß' ich Luft und . 
Wenn mir dein Frohſinn lacht! 

7 all’ dein felig Geben — 

Wie es mich glücklich macht! 


Dein Lachen, deine Lieder, 
Der ſüßen Stimme Klang — 
Den Frieden find' ich wieder 
Bei deinem Troſtgeſang. 


Und weckſt du mich am Morgen 
Mit einem lieben Wort 
gie hen mir des Tages Sorgen 
nell wie ein Vöglein fort. 
A a 
| = Bromberger Theaterbrief. 
lachen Hiten find ſchlecht. 
De 
abend 


Da tut es not, zu 
Sonſt wären ſie nicht zu ertragen. Die 
aye en, hat uns am Sonn» 
Mai, noch ein rechtes Stück zum 
Nen a K 2 5 premiere vorge cyt einen Schwank von 
i rnold und Ernit | „Hulla di Bulla“. 
urin nun ſage, daß Du Stüd ein Sammel: 
d ſo oll von allen möglichen wißigen Einfällen ift, 
want das kein Vorwurf ſe Dafür iſt es ein 
nk, und der jol das Zwerchfell in angenehme 
y as Singen verjegen. Und das tut er. O 
ente durch die billige Münze eines ver⸗ 
onem d 


Otte enai des Bantiers Kahn oder durch die Ko: 

Oder du Uren der „Baronin“ von Nottershauſen 

Napend ich die Duſſeligkeiten der Filmſtatiſten 

ien au ie und Schmalfuß oder, oder Faſt 
t 


ge 


omi U eine komiſche. 

ond find „wirken jo in dem Hexenteſſel der 
and in en Situationen, in den die Verfaſſer ſie 
lein ellen eln. 


3. B 


ende Einwürfe tun das ihre. 


b | Generala 


nd die, die nicht wenn auch entipre 


Poſener Sonnabend, 10. mai % Poſener Tageblatt 


Schubert aus Poſen, ul. Szewſta 20 (fr. Schuh⸗ 
macherſtraße), fuhr über die Bombe hinweg, dieſe 
explodierte, und der Kraftwagen wurde in 
die Luft gejprengt und fajt volf: 
ſtändig zertrümmert. Der Chauffeur 
und der einzige Inſaſſe des Kraftwagens 
kamen mit geringen Verletzungen da⸗ 
von. Ein kurz vorher vorüberfahrendes anderes 
Auto fuhr an der Bombe, ohne ſie zu berühren, 
unbeſchädigt durch Zufall vorüber. 

Die Bemühungen der Polizei, den oder die 
Verbrecher zu ermitteln, die das Verbrechen in 
Szene ſetzten, haben ſich bisher als ergebnislos 
erwieſen. Hoffentlich wird das Verbrechen doch 
noch reſtlos aufgeklärt, damit ihre Urheber der 
gerechten Strafe zugeführt werden können. hb. 
— — 


Steuererleichterungen. 


Auf Grund des Geſetzes über die ſtaatliche 
Gewerbeſteuer haben die Steuerzahler bis 
zum 15. Mai die Differenz zwiſchen der veran⸗ 
lagten Umſatzſteuer für das Jahr 1929 und den 
bereits gezahlten Vorſchüſſen aus dieſem Titel an 
die Finanzkaſſe zu zahlen. Bis zum gleichen Ter⸗ 
min iſt der Vorſchuß auf die Gewerbe⸗ 
ſteuer vom Umſatz für das zweite Vierteljahr 
dieſes ige zu entrichten, und ſchließlich fiel 
auf den Mai der Fälligkeitstermin für die 
Hälfte 5 ſtaatlichen Einkommen⸗ 
ſteuer für das Jahr 1930. Auf dieſe Weiſe ſind 
die Fälligkeitstermine einiger Steuern zuſam⸗ 
mengefallen, was infolge der ungünſtigen Lage 
im Lande gewiſſe Zahlungsſchwierigkeiten nach 
ſich ziehen könnte. 

Um den Steuerzahlern die Zahlung der 
Steuern zu erleichtern, hat das Finanzminiſte⸗ 
rium, wie die polniſche Preſſe meldet, angeord⸗ 
net, daß die Differenz zwiſchen dem Betrage 
der veranſchlagten Gewerbeſteuer vom Umſatz für 
das Jahr 1929 und dem gezahlten Vorſchuß ohne 
die geſetzlichen Strafen und Zinſen für die Stun⸗ 
dung in zwei verſchiedenen Raten zu 
entrichten iſt, und zwar die erſte bis zum 
15. Mai, die zweite Rate bis zum 
15. Jun! einſchließlich. Eine Verſchiebung 
erfahren auch die Fälligkeitstermine des 
erſten Vorſchuſſes vom 15. Mai auf den 15. Juli 
dieſes Jahres und des zweiten Vorſchuſſes vom 
15. Juli auf den 15. Auguſt d. J. einſchließlich. 
Am Freitag empfing Finanzminiſter Matu⸗ 
ſzewſki eine Delegation der Vereini⸗ 
gung des Mittelſtandes“, die ihm ein 
Memorial mit einer Reihe von Forderun gen 
überreichte. Der Miniſter erklärte, daß einige 
dieſer Forderungen bereits berückſichtigt worden 
ſind. So wurden die Verzugsſtrafen vom 24. v. 
Mts. auf 1% Prozent monatlich herabgeſetzt. So⸗ 
fern es ſich um die Frage der Herabſetzung der 
Umſatzſteuer für die Klein⸗Induſtrie handelt, ſo 


iſt hier eine eingehende Ausarbeitung eines ent⸗ 


ſprechenden Projekts im Finanzminiſterium auf 
Grund der von den Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mern erhaltenen Memoriale notwendig. Das 
Projekt wird am 1. Januar 1931 ins Leben tre⸗ 
ten. Von den übrigen Forderungen verſprach der 
Miniſter folgende zu berückſichtigen: Die Be⸗ v 
freiung von Handwerkern, die nur mit einer 
Hilfskraft arbeiten, von der Gewerbeſteuer, Her⸗ 
abſetzung des Steverſatzes vom Umſatz für das 
ndwerk und die Klein⸗Induſtrie in der Nah: 
rungsmittelbrande, Verteilung der Gewerbe⸗ 
ſteuer für das Jahr 1929 auf Raten, Hinausſchie⸗ 
bung des Fälligkeitstermins der Vorſchüſſe auf 


nang Aldur di Bulla als Gaſt in Berlin: „Kö⸗ 
ige ſind am beliebtejten in Republiken“ oder 
ung: as deutſche Volk iſt 


4 — 5 Abſe 
k einen Erfi ürſten Abfi 27 = 


nobel, es zahlt 


9 An: ‚mein "Sein Sinn habe meine gleidh mitgebracht!“ Da auch ei 
er ihre Dienſte tun 
ie golden zieh n bie Stunden paar ganz gewöhnliche Kalauer den Ae en 


- en, liegt im Weſen folen 

von den Darſtellern noch 
Em paar, auf unjere Verhältniſſe gemünzt, rn 
So konnte man denn reichlich 
ae werden darf, 
alven ausblieben. Sie Ge 


dazu gehört, da 


I viſiert wurden. 
lachen, obwohl nicht ver 
daß die paren großen En 
mußten ausbleiben, weil da 
recht ſchwach ab liekt. Die en hatten 
ſchon vorher ihr Pulver ry und konnten 
feine rechte Schlußkanonade mehr zuſtande brin⸗ 
gen. Wenn eine Berliner Zeitung des Straßen⸗ 
andels über das Stück ſchreibt: Ein grandioſer 
infall!“, jo ift das übertrieben. Er ift einer von 
den guten vielen Einfällen, die unſere Schwank⸗ 
ſchreiber haben. 

Und es war ein guter Einfall von unſerer 
Bühnenleitung, dieſe Darbietung zu bringen; 
denn in ſo weit vor eſchrittener Spielzeit will 
man noch etwas zum Lachen haben. Das hatten 
denn auch ſämtliche Darſteller ae heraus. So 
Erich Uthke und Kurt W t, die die bei⸗ 


den Filmſtatiſten mimten. Sie ſind josufagen als 


Hauptrollen anzuſehen, bejonders der Papendieck 
Uthfes, der ja zuerſt und zuletzt das Wort hat. 
Die Komik Erich Üthtes konnte ſo recht ins Kraut 
ſchießen, wie kaum je bei einer Rolle. Dies Ge- 
miſch von Du 1 Gutmüti teit und Genti- 
mentalität gab eine prächtige ſtalt, deren Ko⸗ 
mit durch die Improviſationen noch pa wurde. 
Ein prächtiger Typ war dann der „muliſtaniſche“ 
jutant und Schwager des Königs 
Ahmed Mhuli Khan, den Herbert Samulo⸗ 


Daa das die fremden Gäſte aus „Amu⸗ witz gab. Schon die Maske allein konnte durch⸗ 
rechen, geſchieht oder durch das jüdiſche aus überzeugend wirken. 


Mimik und Sprache 
rundeten das Bild dieſes Erzhalunken. Sein 
Mitverfhworener, Afim Siddik Khan, der Finanz- 
miniſter, von Bruno Hoffmann gegeben, 
war weder in Maske u. Darſtellung jo gut, 

end er König 
Bulla wurde von Walter G 


gut erledigt; ob es fich nun um- 


Hinſi 
Ein paar zeitgemäße ne oder Giaalicelt, oder Sentimentalität und Ge⸗ K 
. jagt faßtheit handelt iedes Regiſter liegt dieſem Dar- 


am Schluß] Baron 


bur di Hände genommen. 
nurra in jeder die Rolle von Klemenz erfordert, treten allerdings 
ürde nicht ganz abge 


die Gewerbeſteuer vom Umſatz für das Jahr 1930, 
ſowie Erweiterung des Zuſtändigkeitsbereichs für 
die Behörden der erſten und zweiten Inſtanz. In 
der Frage der Herabſetzung der Steuerſätze in 
Induſtrie und Handel gab der Miniſter keine bin⸗ 
denden Verſprechungen, da dieſe Fragen eine ge⸗ 
ſetzliche Behandlung erfordern. 
— 


Endlich Regen! 


So bang haben wohl Landwirte wie Garten- 
beſitzer ſeit langer Zeit nicht mehr nach dem 
Himmel geſchaut wie in den letzten Tagen, ob 
denn nicht endlich ein regenkündendes Wölkchen 
ſich zeigen wollte. 
Maiſonne lechzte die Natur; die friſch geſäten 
Saaten und die Pflanzen wollten bei der an⸗ 
dauernden Dürre nicht aufgehen, und die Waſſer⸗ 
ſtrahlen aus dem Gartenſchlauch vermochten das 
Bedürfnis nach natürlicher Befeuchtung nicht mehr 
zu erſetzen. Wenn ſich aber wirklich einmal der 
Himmel mit ſchwarzen Wolken umzog, dann blie⸗ 
ſen plötzlich heftige Winde in die Wolkengebilde 
hinein, trieben ſie nach allen vier Windrichtungen der 
auseinander, und bald glänzte das Tagesgeſtirn 
wieder vom tiefblauen Horizont. Geſtern kam es 
endlich anders. In der dritten Nachmittagsſtunde 
ee es faſt unvermutet aus ſchwarzem, von 

der Warthe her über Poſen heranziehendem Ge» 
wölk zu grollen; grelle Blitze zuckten zahlios 
hernieder, und ſiehe da, es begann plötzlich wie 
aus Kannen zu gießen. Bald verwandelte ſich der 
Gewitterregen in einen wohltuenden Landregen, 
und mit Gier ſogen die Pflanzen, Bäume und 
Sträucher das ſo lange entbehrte köſtliche Naß 
ein. Und der Wettergott leiſtete diesmal ganze 
Arbeit. Denn mit kurzen Pauſen regnete es den 
ganzen Nachmittag, Abend und ſogar die Nacht 
hindurch, ſanft zwar, aber doch durchdringend. 
Heut früh konnte man feſtſtellen, daß der Regen 
mehrere Zentimeter tief in das Erdreich einge⸗ 
drungen war. Ferner war die Temperatur ganz 
erheblich geſunken; man ſtellte nur ſechs Grad 
Wärme bei ſcharfen Ditwinden feft. hb. 


Freizeit für Kindergottesdienfthelfer 


Die Arbeit im Kindergottesdienſt hat in den 
heutigen Verhältniſſen des Religions⸗ und 
Schulunterrichtes beſondere Wichtigkeit erhalten. 
Da bei der weiten Ausdehnung der Gemeinden 
der Pfarrer nicht alle Kinder erreichen kann, 
ug Helferkräfte für dieje Arbeit bereitſtehen. 

Der Schulung ſolcher Kräfte diente auch die 
„ ie in den Kun Apriltagen in 

irnbaum jtattfand. Oberpfarrer Jüter⸗ 
bock und Oberpfarrer Student, Diakon Guth 
aus Birnbaum und Frl. Weiet aus Wollſtein 
waren die Mitarbeiter, die mit Vorträgen und 
Bibelſtunden 2 7 „Lehtgang geitalteten. Neben 
gerbange Dr se und Beſprechungen über 

ſen und Au fer des 5 ollesdienſtes 

Are Au, git Vorſchläge bis ins ein⸗ 


punkt der Freizeit bildete ein 
, Den 98 enit am Sonntag. 


—— — 

X Die Pünktlichkeit auf den Eiſenbahnen. Un- 

bhängig von der ſtändigen Au 17 über den 
Verkehr der Perſonen üge ii ka ie Ei oe 
u rden in gewiſſen i ta 05 nden beſondere 

onen des Zugverkehrs durch, um die Urſache 
bet Berjpätunpen Te 2 ja uſtellen. Die letzte Revifton 
wurde im Februar chgeführt. Dabei wurde 
gie eſtellt, daß von 6190 ernzügen nur 53 mit 

denen verkehren. Nee daß die Regelmäßig ⸗ 
keit erkehrs in dieſem Falle 96,3 Pro; e 
betrug. Im Verhältnis zu den vorherigen 
naten läßt ſich eine größere Pünktlichkeit im Ver⸗ 
kehr der polniſchen iſenbahnen feſtſtellen. 


ſteller, er jedes gen rechten Zeit und in rih- 
tiger Stärke. Der Vertreter der deutſchen Regie⸗ 
rung, Graf “Brente „ war eine rechte Diplo- 
matenfigur, wie — e ſich wohl als Typ vor- 
ſtellen darf. Wenn Dr. Hans Titze dieſe Rolle 
naemen, jo wußte er, warum er es tat: in fol» 
chen Rollen von ee nach =p pr 
und innen iſt er ein routinierter Fachmann. 
Erſcheinung allein ſchon prädeſtiniert ihn dafür. 
Ein Prachtpaar ſind der Bankier Kahn und ein 
Verhältnis Fräulein Jaedide, der er durch fein 
Geld und die 9 mit einem ausgemergelten 
ron den Namen Baronin von Rottershauſen 
verſchafft hatte. Diese Nollen wurden von Kurt 
v. Zawadzki und Adda Willmes mit 
allen dazu gehörigen Tönen und Farben gegeben. 
1 a pn ti ijt ein echter Schieberbankier, nach 
einem Taufſchein erſt 6 Jahre alt, ſonſt aber 
aan 60. Man gönnt es ihm, ohne bejonders 


— 


gehällig A da A f feine Dulcinea das Geld | R 
ea che lootſt und ihm un lich mit dem 
Erfönig 5 ur di Bulla dur t. Adda Willmes 


zeigt — wie ſie ſchon oft hervorragend bewies 
ein ausgeſprochenes Talent zu ſolchen pikanten 
Rollen, wie ihr die 6 aufgab. Man q 


rni es dem alten Kahn auch w a ritz 
m fein übel ihm ge junger ngeitellter, 

uli nasführt, ihm gehörig frech kommt und 
ihm schließlich als muli taniſcher neralkonſul 


aae et 5 iſchen Anleihe verhilft, nachdem die 
elfelder ſchon in amerikaniſcher Hand ſind und 
König Abdur Exkönig iſt. Wenn 0 kecke junge 
Mann dem alten Schieber ſchließlich den Wechſel 
von 5 Millionen urückgibt und als Kompagnon 
ins Geſchäft eintritt, 15 wird der Typ des kecken 
Draufgängers vervoll tändigt, der das Ideal — 
wenn auch das falſche — vieler unjerer jun er 
Männer ijt, die corrigé de la fortune 3 
unvermeidliche Mithelſerin, die ihm das 
ihid“ und die Liebe auf den erſten Blick AR 
ijt Dorrit Runge, die perfij veritehende Steno: 
typiſtin. Auch ieje beiden find ein prachtvolles 
dar auf der Bühne: gen: Klemenz und 
Erika Kock hatten die Rollen in ihre bewährten 
Die vielen Uebergänge, die 


liffen hervor, Beilkung Erika 
ocks zwar an Umfang leinere Leiſtung völli 
abgerundet herauskam. Beachtenswert A — 


Denn unter den Strahlen der 


Dunabend. 10. Mai 1930 eblellel rage bia. Deeilage zu Nr. 107 ʒu Nr. 107 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 


1 Paket Reger- Seife 
wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


X Die diesjährige Generalverſammlung des 
Blindenfürjorgevereins in Bromberg eröffnete 
an Farik ende, Dekan Gtepcayújfi, worauf 

5 85 ihrer des Heims den Bericht über 
das be TA r vortrug. Aus die- 
ſem gi er, * 50 Blinde ſtändig im Heim 
unterhalten werden und zahlreiche Blinde in der 
Provinz laufend Unterjtügungen er Iten. 
mehreren Fällen vermittelte der Vorſt 
werkszeug im Werte von je 500 Zloty, 
Blinden das ſelbſtändige Betreiben ihres Hand⸗ 
werks zu ermöglichen. Die umfangreiche Büchere: 
des Heims, ae eine eigene Druderei jorgen 
für guten A in der Punktſchrift. ie 
Rechtsberatungsſtelle ermöglichte einigen Blin⸗ 
den koſtenloſes Prozeßverfahren in Teſtaments⸗ 
und Vermögensangelegenheiten. er 
8 Radio, Geſangſtunden, Ausflüge 


und erienaufenthalt auf den umliegenden Gü⸗ 
tern trugen zur Zerſtreuu und undheits⸗ 
pflege der Blinden bei. r Geſchäftsbericht 


ch mit dem Aufruf an die Bürgerſchaft, die 
Be e. des Vereins weiterhin zu unter⸗ 
us dem Kaſſenbericht des Kaſſenwarts 

ging ernst daß die Einnahmen 78 150,59 Zloty, 
Ausgaben 73 059,29 Zloty betrugen. Im 
Namen der il ver Ma bat Herr R oes- 


— 


ner um Entlaſtung des Kaſſenwarts, die auch 
von der Generalverſammlung erteilt wurde. Der 
Haushaltsvoranſchlag für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr lautet in Einnahmen und Ausgaben über 


79 797 gas Die Vorſtandswahlen hatten fol: 
endes Due: 1. Dekan D e EA an 
E Stadtrat Eckert ſtellvertr. Vorſitzen⸗ 


der, 3. Kon winſfi Geſchäftsführer, 4.. Dr. 
Ba eh r ſtellvertt. eee 5. Wegli⸗ 


Kino "HETROPOLIS“: 


Heute Premiere! 


„Im Banne der Sünde’ 


Großes Liebesdrama mit 
Betty Compson u. Kenneth Harlan 
in den Hauptrollen 
und 
Reginald Denny 
in derallerschönsten Komödie u. d. Titel: 


„Nachtvogel“ 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
2 Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 
Seeeeeeeeeeeeeees eee 


ilfsregiſſeur Ziegler, den Theo Bart: 

7 w 11 181. e republikaniſche „Unbekümmert⸗ 

heit“ im ehrwürdi en alten Fürſtenſchloſſ e. Ein 

ap A oten die drei Sauber! 
5 n en et ee ah 

d Itraut enbur as perſonen⸗ 

un 5 Reihe Nebenrollen 


reiche Stück weiſt noch eine 

eit die von 82 heiress DENARII 
Mar Gent, Manfred Begach, Wilhelm 
Nicklaus, Gerhard Friedrich, A. 
=. naje und von Mannequins der Bromberger 
Kleiderfirma „Be De Te“ anſprechend auf die 
Bretter gebracht wurden. 

— — 


Büchertiſch. 


Ein Politiker 17 rag e und Wan- 
derungen von J. Ramſa ac Donald, 
1 remierminiſter. 271 Seiten. Gan leinen 
6,50, Montana⸗Verlag, 7 Horw⸗Luzern, 
BAS Stuttgart, Sen dieſen Blättern lernen 
wir einen as gie iſchſten Menſchen kennen, 
einen die Politik nicht aufgejogen 
hat, 5% fx Trotz Zeitwirren und Welthändel 
auch noch Schöneres aufnehmen und verarbeiten 
kann. „Die nderlujt ift vielleicht das koſtbarſte 
Berlanigen des Menjhen“, jagt er irgendwo. Und 
Penja rt er: durch Länder, Erdteile und — 
en] en, prachtvoll friſch und jung trotz ſeinen 
ahren. Intereſſante Schlaglichter fallen auf 
Pol titer und Politiſches. Als Parteiführer und 
verantwortlicher Staatsmann ſteht er inmitten 
internationaler Ereigniſſe, er iſt einbezogen in die 
wirren Ströme der Nachkriegsjahre. Er hat eine 
selira d zu bewahren als Sozialiſt, man leſe das 
apitel „Sozialismus während des Weltkriegs“, 
man leſe auch über die Internationale nach, die 
1919 in Bern zuſammentrat. Und man vergleiche, 
wie ſich die damaligen Verhältniſſe, die man in 
Deutſchland nicht jo überjehen Pete, in aus⸗ 
ländiſcher, in Mac Donaldſcher Beleuchtun aus: 
nahmen. Ein prachtvoll junges Buch! as in 
1 Blättern über Fußwanderungen und Rei⸗ 
en, über Perſönlichkeiten und Ereigniſſe gejörie 
ben ſteht, iſt jo anmutig friſch, mit jo viel trocke⸗ 
nem Humor geſehen, mit ſo viel un verbrauchter 
Erlebenskraft empfunden, daß man als Laie über 
den Miniſter froh erſtaunt. Mac Donald iſt ein 
guter Bruder von Sonne und Luft. 


-> Pojener Tageblatt < 
erhältlich, wo auch der Vorverkauf der Eintritts⸗ Vojewodſchaft Bojen. 


farten bereits begonnen hat. — Ferner eröffnet 
der Erſte Schwimmverein Poſen am Sonntag, 

Getreidemühle niedergebrannt. 
80 000 zi Schaden. 


11. Mai, vorm. 10% Uhr in der Schwimmanſtalt 
des P. O. Z. P. Droga Debinſta (früher Eich⸗ 
Rü mit einem n ſeine dies⸗ 
/ 7 Argenau, 8. Mai. 
yi der Mittwoch⸗Nacht gegen 1 Uhr wurde die 
hieſige a r alarmiert, da es im Nachbar⸗ 
r. 


jährige Schwimmſaiſon. Da die Zahl der ak⸗ 
tiven und paſſiven Mitglieder des Vereins ſich in 
letzter Zeit bedeutend erhöht hat, verſpricht das 
Auſtlaß drr einen effektvollen Verlauf. Im dorfe Morin (Murzynno) brannte. Dort 
An ſtand die Motor⸗ Getreidemühle in Flammen. In 
den trockenen Holzbalken hatte das gan reich⸗ 
lich Nahrung. Da eine Rettung der Mühle aus: 
p ſchloſſen war, mußte die Wehr ihr Augenmerk 
peziell auf die Erhaltung der Nebengebäude 
lenken, was durch viel Anſtrengung auch erreicht 
wurde. Der Schaden beträgt ca. 80 000 Zkoty. 
Die Entſtehung des Brandes konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 
Kirchenkollelte für das evangeliſche Mädchenſtift 
Jägerhof. 

Kreuzkirche. Sonntag, 8: Liturgiſche Morgen⸗ 
feier mit Einführung in das bibliſche Oratorium 
„Israel in Aegypten“. Der Hauptgottesdienſt 
fällt mit Rückſicht auf dieſes aus. 

St. Petrikirche (Evang. nitätsgem.). Sonntag, 
10: Gottesdienſt. Haeniſch. 11%: Kindergottes⸗ 
dienſt. Se 

St. Paulikirche. Sonntag eisen 10 AB: 
Gottesdienſt: Superintendent Staemmler, Halle- 
Reideburg. 114: Kindergottesdienſt. Geh⸗Rat 
D. Staemmler. Dienstag, abends 8: Familien⸗ 
abend für Aeußere Miſſion im großen Saale des 
Vereinshauſes Miſſtonsinſp. Schoene. Mittwoch, 
5 nachm.: . Miſſionsinſp. X Der re ge Pinne bittet uns, 
Schoene. Amtswoche: Hammer. s mitzuteilen, daß das Gaſtſpiel des Thea⸗ 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt.][ter vereins Neutomiſchel bereits am 
Hammer. i Sonnabend, dem 10. d. Mts., abends 8 Uhr 

Morasko. Sonntag, 3: Gottesdienſt. Hammer. und erg angegeben, Sonntag, 

res: Sonntag, 10%: Gottesdienſt.] den 11. d. Näheres iſt aus der 
Rhode. 12: Kindergottesdienſt. — Montag, 4%: 


e 
Sonntag, 9: Gottesdienſt. 


St. Matthätitirche. 
Brummack. 10% : Beichte und heiliges Abendmahl 
8: Kirchen⸗ 


11: Kindergottesdienſt. — Dienstag 
chor. — Wochentags, 77: Morgenandacht. — Die 
en der Jubilate⸗ 32 


chluß daran findet die Verpflichtung der zum 
Training gemeldeten Schwimmer ſtatt. Freunde 
und Gönner des Vereins ſowie Gäſte ſind herz⸗ 
lichſt eingeladen. Die Mitglieder des Erſten 
Schwimmvereins oſen werden gebeten, im 
Sportdreß bzw. Trikot mit Vereinsabzeichen zu 
erſcheinen. 


„Erziehung von heute.“ 

Die Polizei ertappte neulich einen 10jährigen 
Knaben in Bromberg bei einem Diebſtahl auf 
friſcher Tat. Die Polizei rief die Mutter des 
Knaben zum Verhör und wollte ſie au der Einſicht 
bringen, daß jie doch ihre erzieheriſche Tätigkeit 
ewiſſenhafter ausüben müſſe, da ſonſt ihr Spröß⸗ 
ing einmal ein ſchlimmes Ende nehmen könnte. 
Die Mutter gab dem Beamten vo tändig 2 
und meinte, es wäre ja ſchließli icht ſo 
ſchlimm, wenn er mal ſtiehlt, aber dann dürfte 
er ſich doch wenigſtens nicht dabei faſſen laſſen. 

Neuzeitliche Erziehungsanſichten. 

— — 
8. Obornik, 9. Mai. Der Saatenſtand ift 
im Kreiſe Rane als gut zu barai 
wenn auch hier und da a pe zu ſehen 
ſind, die ſehr zu wünſchen übrig laſſen. Verſchie⸗ 
dentlich wird über Faser durch freſſende Schäd⸗ 
linge, beſonders bei izen, geklagt. Eine große 
Anzahl von Obſtbäumen, die im vergangenen 
Jahre noch einiges Leben gezeigt haben, ſind nun 
doch noch eingegangen. Im übrigen aber iſt die 
„J Obſtbaumblüte ſehr gut geweſen, auch die Witte⸗ 
rung war nicht ungünſtig, den: Schäden kaum 
‚60, Gr. | eingetreten fein werden. nz beſonders reich⸗ 
60. Geburtsta ute, Freitag, lich geblüht und auch angeſetzt haben in dieſem 
der Obermeiſter Wilhelm a pa Der weit Falten die Stachelbeerſträucher. Maikäfer treten 
über die Stadt Poſen hinaus bekannte deutiche | ſtellenweiſe als große Plage auf, an verſchiedenen 
Handwerksmeiſter, der bis vor kurzem noch eine | Orten iit man ſehr energiſch an ihre Vertilgung 
I N Fleiſcherei unterhielt, erfreut fih einer guten Ge- herangegangen und hat ſchon bedeutende Mengen 

2: Predigtgottesdienſt. i I ſundheit und geiſtiger Friſche. Er gehört einer | vernichtet. 

Wilhelmsau. 5 10: Predigtgottesdienſt. großen Zahl von deutſchen Vereinen an und hat] + Kolmar, 8. Mai. Durch eigene Une 
Ev. Verein junger Männer.“ Sonntag, 8 Uhr: ſich beſonders um den Poſener Handwerkerverein porſichtigteit verunglückt ift ein 15 
. — Montag, 8: ene. verdient gemacht, dem er viele Jahre vorſtand. mädchen im Sanatorium, die ſich die Haare 
or. Donnerstag, 8. Wiederholung des Am heutigen Tage werden viele herzliche Glüd: brennen wollte. Dabei explodierte der Spiritus- 
hriſtofferus in unſerem Saal. — Sonnabend: wünſche aus Stadt und Land dem geſchätzten apparat, wobei das Mädchen 2 ſchwere 
Turnen auf dem Platz. Manne ins Haus kommen, und ſie werden ihm Brandwunden am Kopf, einem Arm und einem 
Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 4: Sonn⸗ den Beweis bringen, daß alle Arbeit im Dienſte 
des Gemeinwohls den Dank erhält. Auch wir 


tagsverein. Montag, 7%: Jüngere ruppe. Mitt- 
8: Veltere Gruppe. Freitag 7% u. 8 Bora gen Obermeiſter Jaretzky von Herzen 
alles Glück. 


mot, Lauten⸗ 

ſtunde. Sonnabend, 3 und 5: Jungſchar. 

Chriſtlich Gaal. g (im Gemeindeſaal der] X Der Zirkus K. Dworſti veranſtaltet heut um 
ateiki 4 Uhr und 8% Uhr feine beiden Abſchiedsvorſtel⸗ 


ſonſtigen Veranſtaltungen fa 
woche wegen aus. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abds, 
8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. Der). 

Ev.⸗ luth. Kirche Ned 
Gottesdienſt. — In Neutom Pet eſtgottes⸗ 
dienſt (Ordination) mit Abendmahl. 9 eichte. 
Werner⸗Schwarzwald. 10: Drdinatipnsaniprade. 
Büttner⸗Rogaſen, Liturgie: Dr. Hoffmann. Po en, 
Feſtpredigt: g Schilter. Nachm. 3 Uhr: 


KK man für das Pfund 
Spargel, und zwar für unpenipargel 50—70 Gr., 
Bi pinat 10—20, Weiß⸗ 


Sonntag, 10: 


emeindefeier (Anſprachen der Paſtoren, deklama⸗ 
toriſche, gelanglige un 5 —— che Darbietun: 
gen). — Mittwoch, 84: Kirchenchor. — Donners⸗ 
‚3%: Frauenverein. 
nin. Sonntag, 3: Gottesdienſt. Brummack. 
Satan Sonn 9: Gottesdienſt. 10% : Kin⸗ 
dergottesdienſt. — Donnerstag, 8: Jungfrauen⸗ 
verein. — Freitag, 8: 8 nnerverein. 
Schwerſenz. Sonntag, 11: Gottesdienſt. 12%: 
Kindergottesdienſt. — Montag, 7% Uhr: 3 
ag ang a- d. Ev. Vereins junger Männer. 
reſchen. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 


dis 1,60, Barſche 1--1,60 Weikfiige "50-80 


Bein davontrug. 

rt. Pakoſch, 8. Mai. Selbſtmord durch 
Erſchießen verübte hier in der Nacht zu 
Montag die 22jährige Janina Nzeſzicka. Am 
Sonntag begab ſich die Genannte in Begleitung 
der ee ihres Schwagers zum Vergnügen 
der hieſigen Schützengilde, welches ſie jedoch be⸗ 
reits um 11,30 Uhr nachts verließ 


B, um fiH allein 
nach Hauſe zu begeben. Als bald darauf auch 


e 
Chriſtuskirche, ul. 42). Sonntag, 5%: 
er 7. Be E. C., 7: Evangeliſation. — 
reitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. 


Baptiſtenkirche (Przemyſlowa 12). Sonntag, 10: | reile d en e rt am Dienstag, die Familie nach Hauſe zurückkehrte, fand fie nur 
Predigt. 11%: Sonntagsſchule. 4%: Predigt. 13 Mal Abends hr 87 — Univerſitätsaula. noch die bereits I rſtarren be indliche Leiche 
6: Jugendverein. — Donnerstag, 8: Bibelſtunde. Aufgeführt werden twerfe beſter lettiſchet der R. vor. Die Urſache des Selbſtmordes konnte 

Komponiſten, die bei uns bisher unbekannt d. bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, doch wird 

= en, im Agen part Szrejbrowfti, — 7 daß es ſich um unglückliche Liebe 
kowſki Kaſſenwart, 6. Weynerowſki Bei⸗ ul. Gwarna (fr. Viktoriaſtr.). : UA = t R 

iher, 8. Berzynffi Beifiker, 9. 52 Ker Bei⸗ Das r Nowy gibt heute die Premiere t Kempen, 8. Mai. Tierquälerei. Die 

ſitzer, 10. Marte Biegan Beiſitzerin. der in Poſen noch nicht geſpielten Komödie Ber⸗ 5 Tage konnte man beobachten, wie Kinder 

nard Shaws „Cäjar und Kleopatra“ mit] Bäume ſchüttelten, die herabfallenden Maikäfer 


aufſammelten, ihnen dann eine dünne Schnur um 
den Leib banden und die Maikäfer ſo an der 
Schnur fliegen ließen. Kinder und ſogar Er⸗ 


einem Alder SunofjasStepowffis. 

x m iebjlähte. Bei Den ponsi en Trauer- 
prrs ten in der St. Martin irche anläßlich 
er Beerdigung des Prälaten Majer ſind eine 
Reihe von Taſchendiebſtählen feſtgeſtellt worden. 
Ein Taſchendieb konnte von einem Beamten der 
Straßenbahn der Polizei übergeben werden. 


“ Ifſrael in Aegypten. Im vorigen Jahre er⸗ 
öffnete der 7 Bachverein die evangeliſch⸗ 
rchliche Jubilate⸗ Woche mit einer Feſt⸗ 
Aufführung von Joh. Seb. Bachs Matthäus⸗ 
Paſſion. Die jahrzehntelan hier geübte Tradi⸗ 
Aaſſichen 5 om en eh nne der groken, 

aſſiſchen Paſſtonen aufzuführen, kann unter den 
beſonderen Verhältniſſen, unter denen wir leben, ja 
leider nicht mehr wei 9 werden; am Kar⸗ 


jreitag find jetzt hierzulande weder Sänger noch 
pos für eine 


oße Aufführung zuſammenzu⸗ 
— ae Ki þat 3 lan ders pn id B - 
ns 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen —— 
11 + 0,50 Meter, gegen + 0, 


Bee ch entſchloſſen, immer am Nachmittage A ltſtadt: Aptela Czerwona Stary Nynek 397;| © 3 ie Trü öſiſ 

X G i y Ryne [ © Nachdem die Trümmer der franzöſiſchen 
= Sonntags Geile, eine Hiebe mae Apteln Hielong, ul. Wroclawffa 31; „ Apteka Armee aus Rußland durch die Provinz Holen 
lu Tühsun zu veranſtalten. Wie 1 ai ift an 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: ihrem Vaterlande zugeſtrömt und die Freiheits⸗ 
au 2 Beh, —— zwar feit einem halben Jahre, Apteka Laja ‚ul. Maleckiego 26. — Jerjig:|friege beendet waren, kam wieder geregeltes 
waltigfiem Chorserte in Ke. Aptele Mictiewicga, ml. Micfiewicgà 22. — | Geben für die Städte und der Sandel erfebie all- 
ten“ hingewieſen worden. Ueber die Einkritts⸗ ilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61.— gemein eine neue Blüte, jo auch in Liſſa, wie 


Ständigen Nachtdien 

Solatſch⸗Apotheke, 

in Luiſenhain mi 
eiertagen von 


Apotheken: 


Vat ungen ſagen die Anzeigen alles Nähere. isch 4. 0 8 


in Koſten und Sawit ger Beſonders in der 
wiecka e Stadt, umgeben von einer großen 
Zahl aufnahme äbiger Landgemeinden, von Tei- 
nem Ort in größter Nachbarſchaft bedrängt, wuchs 
der Handelsverkehr. l 
Wenn zu den den Jah ⸗Wochenmärkten die 
Landleute, oder zu den Jahrmärkten die Händler 
x hoh OR r b 7 ma Schleſien oit ner a 10 
en, tuchbeſpannten Wagen kamen, dann. en 

1313.05: Zeitzeichen, Janfarenblaſen vom Rats die Fuhrwerke die Straßen am Markt. Beſonders 
: 14 gedrängt voll pe die Frauſtädterſtraße. Dort 

fand fih zu jener Zeit ein in Blüte ſrehendes 
Handelshaus. 
Gebäude, zu deſſen Eingangstür eine Treppe her⸗ 
aufführte. Hier ſaßen dann ebenſo wie auf den 
Treppen im Innern des Hauſes die Landwirts⸗ 
feanen und Händlerinnen, im Winter wohl auch 
ie Männer, wenn die in einem Flügel des Hau⸗ 


Maſſenbeſuch zu ermöglichen. Und alle, die 
die Tragweite dieſes Sees u beurteilen ver- 
mögen, follen willen, daß das Weiterbeſtehen des 
Poſener Bachvereins finanziell davon abhängt, 
bes am Sonntag jeder Platz in der . 
beſetzt ift. — Der Hauptgottesdienft in der Kreuz- 
5 muß am ntag um der Generalpro 

willen ausfallen (die auswärtigen Chöre aus 
Gneſen und Liſſa können ja erſt Sonntag um 
2 17 hier 2 Dafür findet aber um 


> me tAE N che orgenfeier in ai t des Gottesdienſtes aus dem 2 — 


in Een 
17.25—17.45: 


ſtatt. Wie im vorigen re Herr Paſtor Mund thali Vortrag. 17. 
8 | 18.45: Poni nd 18.45-—19: e 


aus Vandsburg die Hörer in den Gedankengan 


Jahre den eier der kaufe wird in biefem V 19.25— [fes ſich befindliche Gaſtſtu be überfüllt war 
Nr 116 dae au führung, Panto Rn 15 2 Zwiſchenſpiel 19.5020: Ynter- a ur Auge Sani Kaffee Belt, Hering 
geligiösshitllichen Grunbg⸗banten an er en. aus nationale X erg Inte + Mn ri und Bier. Eine kleinere Wein fase war ab- 
denen heraus Hände ein adele Welt au ei 8 er Mus nische Rationatteier. | Pf vorhanden, aber nur für Gtummgäfte 
zu dem er 7 


ſelbſt den Text aus Worten der 


lt. 20.30 20.45: Rumäniſche Nationalfeier. | beſt 
Heiligen edle au ammen teilte — auch er, wie 
3 0 


rauen. => 215: | Auf der anderen Seite des Gebäudes befand 


= . eit eichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 22,30 A f 
de der eden Sin dae enben ein Rn dee e dem Gatten. 24-3: Nadh Kölner: Kur aes A, Ao 
- e T ps. s > : 
garsi aft, des „Glaubens“ an eine Welt des N Programm des Deutſchlandſenders für Gonn- ea TE ten. Ferner w . y fen w Rey: 
nglaubens. abend, 10. Mai. Königswuſterhauſen. 1115: Mor» . 


zu haben: Hacken, Beile, Ketten, Pflugſchare (die 
wie ein Meſſer vor dem Pflug den Boden zu zer⸗ 
ſchneiden hatten), auch ießpulver und Schrot. 

Im Hofe des Hauſes befand ſich als Ergänzung 
u dieſer Eiſenwarenhandlung ein Lager, in 
em die * Stücke untergebracht waren. Hier 
deckten ſich die Schmiede aus dem ganzen Umkxeiſe 
mit ihrem Bedarf an Hufen, Hammern, Eiſen⸗ 
ſtangen und Nägeln ein. 

Neben dieſem Lager war etwas, was man heute 
großzügig Schnupftabakfabrit nennen 
würde. untergebracht. Der Kaufmann hatte ein 


X Der Erite Schwimmverein Poſen bittet noch⸗ 
3 geſtrige Anzeige), auf das am Sonnabend, 
17. Mai, abends 8 Uhr im Zoologiſchen Garten 
ſtattfindende „Kaliforniſche trandfeſt“ 
hinzuweiſen und ladet alle Freunde und Gönner 
hierzu herzlichſt ein. Die Vorbereitungen für das 
Feſt find im vollſten Gange, und es wird durch 
zweckentſprechende Dekoration der Räume und x a i n m 
verſchiedene Ueberraſchungen den Teilnehmern Spiegel der franzöſiſchen ichtung und Sprache“. 
viel geboten. Einladungen zu dem Strandfeſt |20: Vortrag: „Was beeinträchtigt den Rundfunk⸗ 
find bei dem erſten Vorſißenden Richard Wo 4 = | empfang?“. 20.30: „Bilanz“. 21.20: Da Capo. 
kiewicz, ul. 7. Grudmia (fr. Berlinerſtra ), Nach den Abendmeldungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


enfeier zum ela 
bss Vogelweide. 14.50: 
tium. 15.45: 


rauenſtun Vortrag: „Schüle raustauſch“. 
16.30: Nachmittagskonzert. 17.30: Vortrag. „Genie 
und Zähigkeit“. 17.55. Geſpräch. 18.20: Unter⸗ 
altende Stunde. 18.40: Franzöſiſch für Fortge⸗ 
ſchrittene. 19.05: Vortrag: „Der Franzoſe im 


Es war ein * großes 


„MIX IN 


ist das beste u. tigste 


.„SEIFENPULVER 


25 
wachſene hatten ihre helle Freude an der Tier 
quälerei. Wenn der Maitäfer erſchöpft zur ft 
fiel, dann wurde die Schnur fo Tange in die Au, 

eſchleudert, bis der Käfer wieder zu fliegen a 
fing, wobei manche Kinder die armen Tiere At 
auf die Erde aufſchlugen. Es wäre die Pf 
aller Eltern, ihren Kindern klar zu machen, 
ſo etwas zu unterlaſſen iſt. 

t Glupon (Kreis Neutomiſchel), 8. Mai. 
ſchnappter Dieb. In der Nacht vom g. 
brachen Diebe in das Gehöft des Landwirts Gu, $ 
jet ein. Den Dieben fielen u. a. zwei Schwei 
im Gewicht von zwei und drei Zentnern ati 
Opfer, die an Ort und Stelle abgeſchlachtet 14h. 
den. Da ſich die Spur der drei Diebe durch de 
drücke des Fahkradmantels und durch Su 
kenntlich machte, gelang es der Polizei am N en 
ſten Morgen, das Verſteck der Beute, das mitt i 
im Wonſowoer Walde gelegen war, aufzufi int 
Ein des Weges kommender Radfahrer, der t 
einem Päckchen einen Sack bei ſich hatte, 225 
puppte ſich als einer der Diebe. Er wurde pen 
durch die Poliziſten feſtgenommen und nach 
abtransportiert. 


Pommerellen. | 
Ein Todesurteil. 5 


+ Graudenz, 8. Mai. 
Am Mittwoch wurde von dem Graudenzer — 
zirksgericht der Landwirt Jan Wolak, der 
25. Juli ſeinen Schwager Wolkowſki auf cinan 
Landſtraße überfallen und auf beſtialiſche 
ermordet hatte, zum Tode verurteilt. Seine 
fer, die Ehefrau des Ermordeten ſowie ſein 
gerer Bruder, erhielten wegen Beihilfe 10 
6 Jahre Zuchthaus. 
— — s 
t Thorn, 8. Mai. Ihr eigenes Kind 
ſt ickt. 


er; 

Vor der Strafkammer des Bezirtsgeri 
in Thorn hatte ſich das 21jährige Dienſtmäd ei 
Tereſia Sobezaköwna, wohnhaft in Thorn, ; 
Ermordung ihres eigenen Kindes zu verantDn, 


Die Angeklagte ſchenkte am 27, Febt nen 
d. J. einem Kinde das Leben, das ſie in ei 
Schal wickelte und in den Keller legte. Am fler 
deren Tage begab fih ihr Brotgeber in den Ke 
und fand die Leiche des Kindes. Die Angefl 
erklärte, daß ſie das aus Furcht, ihre Stellung 
verlieren, getan habe. as Gericht verurtel 
die Angeklagte zu 3 Monaten Zuchthaus. 


Edingen, 8. Mai. Nach Gdingen uz 
5 212. ie „Jungen“ des Lagers des Großen 
3 begaben ſich nach ihrer Tagung in Gdi 


— über die Vorkommniſſe anläßlich dieſer yet 
jammenfunjt haben wir bereits berichtet 5 
Schiff nach Hela. Dort riſſen fie in der A e 
ration „Höhle des Löwen“ das Bild des P 2 
ſchalls Pilſudſti von der Wand. Als fie di 7 
auch in einer anderen Reſtauration veriut 
konnte jie der Inhaber des Lokals Hauſt ein 
verhindern. In beiden Fällen hat die Polizei 
Protokoll aufgenommen. 


ten. 


— 


Ein Alt-Schmiegeler Handelshaus. 


Kolonial- und Eifenwaren. 
Schmiegeler Schnupftabak ſtark gefragt. 
(-Nach einer alten Familienchronik.) 


— Wein- und Kaffeeſtube. i l 


1 

Patent zur 8 Schnupftabak erworbe 
und die Fabrikation dieſes ner im 
damals mehr als heute gebraucht wurde, er 
Kleinen betrieben. Der Tabak muß aber aua 
zeichnet geweſen fein, denn war anfängli pe 
cin Arbeiter mit dem Schneiden des Taba Fit 
ſchäftigt, jo mußten es bald drei, dann fünf Vien 
die die Tabakblätter zerkleinerten, räparie mie‘ 
und miſchten. Aumäplich — = er Sg: 
geler Schnupftabak einen gewiſſen Ruhm. baus 
wurde nicht mehr allein in feinem Stamm) ig 
gekauft. Auswärtige Kaufleute forderten ihn 
großen Mengen an, ſo daß die Zahl der nen! 
arbeiter — ſieben, zeitweiſe ar er mit‘ 
erhöht werden mußte. Der Verſand des St aus 
geler Schnupftabaks ging weit ins Land Hinet 
ja jogar bis nach Frankfurt a M. Le 

at der Nachfolger des Begründers dieſer F 
ation nicht verſtanden, den 8 Ru des und 
baks zu wahren. Er joi angeblich die See 
ſpäter durch eine Maſchine haben gane die 
laſſen, die zwar billiger, aber nicht beſſer 4% 
ae N gearbeitet haben muß; denn die g” 
frage ließ plötzli m. Einmal migtrauild 0 
worden, wollten die Kaufleute nichts mehr e 
dem Tabak wa py Schade; jonft wäre 


miagh 

vielleicht ebenjo berühmt durch jeinen SA" 
tabak geworden, wie Thorn durch feine P ffen 
ein Bier, Tilfit durch Pje 


kuchen, Grätz durch 
Käſe, Wien durch ſeine Schnitzel, Braunſch ohe 
durch ſeine Wurſt, Königsberg durch ſeine g 
und Berlin durch feine Weiße. „iet 
Das Perſonal eines folen Hanbelsht füt 
ſetzte fih zuſammen aus einer — 1 
das leibliche Wohl der Kaufmannsfamilie, „us 
Angeſrellten und der Gäſte zu ſorgen batterio 
zwei Kommis und zwei Lehrlingen. Das Í 
nal bewohnte das Zwiſchengebäude, das das gan 
Geſchäfts⸗ und Wohnhaus mit dem Lager verb 
Natürlich war der Haus⸗ und Kaufher, & 
beſchwingende Zentrum eines 11 Hauſe 
hatte Kunden und Gäſten zu dienen, 
den Einkauf beſorgen ſowie Verkauf und md 
ort der Waren beaufſichtigen. Und wie deſtehen 
o kann wohl auch heute nur ein Haus beste enn 
und fih entwickeln, deſſen Beſitzer zugleich II. 
wie Diener zu ſein verſteht. 


í r ere Té 
i í t 


l a 2 
r. 107 | Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 10. Mai 1950 


Jains 577 227 Millionen: Zisti N 223 Mil- 1 3 neuen e r oder Danziger Börse. 
onen Zloty im Jahre 1928. ie Gesamtsumme der ehlbeimischungszwanges. r die Version der ver- 5 s 5 
ausländischen Gelder in polnischen Banken betrug am stärkten Rosgenverfütterung besteht anscheinend eine Danzig, 8. Mal. Fr NN ä 
31. Dezember 1929 1120 Millionen Zloty, d. s. 90 Mil- | gewisse Grundlage, ein Beimahlungszwang von Roggen | noten 5.1678. Scheck London 25.01, Zlotynoten 57,7473. 
lionen Złoty mehr als im Jahre 1928, kann dagegen vorläufig ebenfalls keineswegs in Frage Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
V. Am 28. April hat unter dem Vorsitze ihres kommen. Das Geschäft ist auf allen Markigebieten | 122.67—98, Dollarnoten 5.13—14, Zlotynoten wurden 
Präsidenten Władysław Diugosz die Generalver-|völlig irregulär. Angebot in beiden Brotgetreidearten mit 57.7434, Auszahlung Warschau mit 57,73 notiert 
sammlung der Powszechny Bank Kredytowy in |liegt nur auf beträchtlich höherer Preisbasis vor. Um- 
Warschau stattgefunden. Der Reingewinn für |sätze hielten sich in engsten Grenzen. Am Roggen- Berliner Börse 
das, abgelaufene Wirtschaftsjahr beträgt 804 741.24 zł. markt ist als Hauptmotiv für die zu beobachtende £ = 
Die“ Dividende wurde gemäss dem Vorschlage des | Preissteigerung erneute starke Kauftätigkeit der deut- Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Mai. Auch zu 
Vorstandes auf 8 Prozent festgesetzt, gegenüber 7 Pro- | schen Getreidehandelsgesellschait, die bereits gestern | Beginn der heutigen Börse herrschte bei den Banken 
zent im Jahre 1928, Dem Reservefonds wurden | nachmittag eingesetzt hat. anzuführen, Vom Mehl- ziemlich starker Ordermangel, so dass die Spekulation 
270 114,19 zt überwiesen. geschäft fehlt nach wie vor jegliche Anregung, die fin der Hauptsache auf sich angewiesen war. An- 
— — Mühlen sind auf gestriger a u verkaufswillig, 8 N Be aron 8 nani 
> $ nur vereinzelt werden höhere Forderungen genannt. | vorhanden. Der Reichsbankausweis für die erste Mai- 
n 3 8 1 Haier liegt bei geringen Umsätzen etwas fester, Gerste | woche brachte eine Entlastung um nur ca. 240 Mill. 
veröffentlicht über die Eröffnung deutscher Bank- | weiter still. Trotzdem herrschte zu den ersten Notierungen eine 
filialen in Polen und über die Belebung des deutschen Berlin, 38. Mai. Getreide und Oelsaaten | ziemlich freundliche Stimmung vor, die ihren Ausgang 
Kapitalgeschäfts in Polen folgende Bekanntmachung: |für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen en Zucker werten nahm, sich aber nur bei wenigen 
„Sofort nach der Unterzeichnung des Deutsch-Polni- |278—282, Roggen 153—161, Braugerste 190 bis 202, Werten kursmässig ausdrücken konnte. In Nachwir- 
schen Handelsabkommens haben einige deutsche | Futter- und Industriegerste 173—186, Hafer 153—159, kung der Ausführungen in den gestrigen Ganeralver- 
Banken Vorbereitungen für die Eröffnung von Filialen | Weizenmehl 31.25—39 50, Roggenmehl 22.25 bis 25.65, sammlungen bestand starkes Interesse für n 
in Warschau und anderen grösseren Städten Polens | Weizenkleie 9.25—9.50. Roggenkleie 9.59—10. Vıktoria- Die Kursgewinne betrugen hier schon zu Beginn 874 
getroffen. Bis jetzt hat aber keine einzige deutsche erbsen 24.50—30. kleine Speiseerbsen 21—24, Futter- bis 7% Prozent. Für Schiffahrtsaktien erhielt sich das 
Bank mit der Organisierung einer Bankfiliale in |erbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.50 angebliche Auslandsinteresse, 8 Hypotheken 
Polen angefangen, weil anscheinend erst die Ratifızie- bis 17, Wicken 1922.50, blaue Lupinen 15—16, gelbe] und Wechselbank lagen fest plus 294 Prozent (es soli 
rung des Deutsch-Polnischen Wirtschaitsabkommens |Lupinen 20—22.50, Rapskuchen 12.75—13.75, Lein- überhaupt für die Hypothekenbanken auf Grund des 
abgewartet werden soll. Nichtsdestoweniger kann in Kuchen 18—18.50, Trockenschnitzel 8.20—8.70, Soya- | guten Pfandbrieisatzes der letzten Zeit besonders sei- 
der letzten Zeit eine stärkere Tatlekeit Schrot 13.40—14.10. Handelsrechtliches|teus des Frankfurter Platzes grössere Nachfrage be- 
des deutschen Kapitals in Polen beob- |Lieferungsgeschäft. Weizen: Mai 289, Juli stehen), Byk-Gulden fielen mit einer 29%prozentigen 
achtet werden, welches auf mittelbare Weise durch |297—296.50; September 261— 289.50. Roggen: Mai und Sachsenwerk mit einer 1?4prozentigen Steigerung 
seine Korrespondenten in Polen arbeitet. Wenn man | 163; Juli 169.50—171.50; September 176--175.50. Hafer; auf, Andererseits ergaben sich für Vogel Telegraph 


1 1 in 3 
die grosse Anzahl der durch die deutschen Banken | Juli 168—169.50; September 169.50. und ‚Deutsche Kabel Kursrūokgänge /bis au 334 Proz. 
an die polnischen Korrespondenten zwecks Incasso | Kartoffeln. Berlin, 8. Mai. Weisse 1.20—1.50, Sr ae A ee na 


gesandten Wechsel in Betracht zieht, kann man frote 1.30—1.70, gelbfleischige ausser Nieren 2.30—2.70, i 
daraus gehleram. dasg, das, deutsche Kalt, ß . 
s e anzierun es polnischen uiter. erlin, 8. Mai. ie Preise ab Station | ;:;., a aier ia itte a 
Warenverkehrs ein grösseres Interesse zeigt. (Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) per 3 nn . 
V Die poluische Getreidepolitik auf der Versamm- Zentner 1. Qualität 126, 2. Qualität 113, abfallende heute ohne ‘Dividende. Im Verlaufe konnte sich das 
lung des Zentralverbandes landwirtschaitlicher Organi- | Qualität 97. (Butterpreis vom 6. Mai: 131, 116 und | Geschäft, besonders auf einigen Spezialwerten, etwas 
satlonen in Polen. Am 2. Mai fand in Warschau eine | 160 Mark.) Tendenz: sehr ruhig. beleben. Angeblich griffen einige Bankfirmen ein, Me- 


Lum Streit über die deutsch- 
polnische Roggenausfuhr. 


TaN, In einigen deutschen Blättern wurden gegen die 
kiena cit der deutsch-polnischen Roggenkommission 
dolnisen heftige Angriffe erhoben. Es wird der deutsch- 
Sie d chen Roggenkommission zur Last gelegt, dass 
e deutschen Interessen zu wenig 
nimmt, indem sie sämtliche Auslandsbestel- 
eut Polen zugute kommen lasse. Naeh dem 
tellun polnischen Roggenabkommen betrage der Ver- 
nent schlüssel 3 zu 2, welcher deutscherseits aber 
etz ausgenutzt werden könne, so dass die Fort- 
Done der Roggenkommission und die deutsch- 
8 ner che Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Rog- 
dus borts vom Standpunkte der deutschen Interessen 
en men Zweck habe. In diesem Sinne ungefähr 
mm sich die Gegner der deutsch-polnischen Zu- 
Menarbeit ausgedrückt. 
desen polnischer Seite wird darauf erwidert, dass 
tuhe, deutschen Behauptungen auf einem Irrtum be- 
Stehen Es möge zutreffen, dass die während des Be- 
Angela der deutsch-polnischen Roggen-Kommission 
teilun aufenen Bestellungen trotz des genannten Ver- 
it ügsschlüssels in grösserem Umfange der polnischen 
? aber zugutegekommen wären. Andererseits müsse 
"das, Mit allem Nachdruck hervorgehoben werden, 
mit der deutsche Getreidehandel gegenwärtig noch 
die der Ausführung von Abschlüssen beschäftigt sei, 
Negro vor dem Inkrafttreten des deutsch-polnischen 
die senabkommens getätigt worden seien. Auf Grund 


Aust ärtigen Wirtschaftsjahres ca. 100000 t Roggen 
ù mingem während Polen so gut wie gar keine Ter- 
28 eschäfte vorher getätigt habe. 
Baus ergäbe sich, dass die im deutsch-polnischen 
leise abkommen zu Gunsten Deutschlands gewähr- 
di ten Interessen in keiner Weise geschä- 
f TAN wurden, und dass die gegen die deutsch-pol- 
Mal e Zusammenarbeit gerichteten Angriffe einer 
Wan Grundlage entbehrten. 

ir haben uns einige Ziffern über das Rog- 


zen weh Be Versammlung des Zentralverbandes landwirtschaft- Vieh und Fleisch. Posen, 9. Mai. Offizieller |tallgesellschaft, Bayrische Hypotheken und Wechsel- 

ai Son eu a ung e — Nah licher Organisationen Polens statt, auf welcher die] Marktbericht der Preisnotierungskommission. bank und Rheinische Braunkohlen konnten- ebenfalls 

Ea Ponsenkommission bis Ost „ Getreidepolitik des kommenden Wirtschaitsiahres ein-] Es wurden aufgetrieben: 36 Rinder, 285 Schweine, Gewinne bis zu 2 Prozent erzielen. Der Pfandbriei- 
V ᷣ ᷣͤ ., —.. — . 

~ 1 N 36 Tiere. Kurse gaben überwiegend leicht nach, auch die an- 
V. deutschen chen . — * in den Qrundforderungen der Getreidepolitik des Land- | Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht fangs noch etwas n Reichsschuldbuchforderun- 
R lagen Soi Inischer Sei t ur n konnten. s | wirtschaftsministeriums anschloss. Die Vorschläge | notiert. zen konnten ihre Kurse später nicht behaupten. An- 
Von Pani pe 82 — 1 fierte über 3 000 t, lauten: 1. Aufrechterhaltung des Ausfuhrprämien- —— beiden bröckelten etwas ah, auch Sehntszeblete wieder 

F Nach nf Ziffern * paete fin 3 . N 2. Aufrechterhaltung und Reorganisation des P Bö schwächer. Ausländer uneinheitlich, österreichische 
lachen Erklärungen leicht ` verständlich finden. etreideexportverbandes; 3. systematische Durchfüh- | 'Schlasskure) LK OSENET rse. Goldrente bemerkenswert fest. Devisen ruhig und 


n k rung von Stützun i i 
Sporst die „Gazeta Handlowa" gibt in einer Korre- ee eier PALE Ans Fest verzinsliche Werte, kaum verändert. Pfunde und Buenos eher etwas 


Ande x x i ` i schwächer, Geld unverändert leicht, Tagesgeld 3 bis 

4 nz aus Berlin, welche gewissermassen einen | deutsch-polnischen Roggenabk - — Ueber das | swpꝙqcô) ( — | IC NV © ats 

Merci e eee RR e SE ER Note in de 8. 5. 5 F Monatsgeld 534—624 Prozent, Warenwechsel 

Diedelt . diese verständlichen deutschen Aeusserungen | Meldungen vor. 8 8%, staatliche Goldanleihe (100 G. -x.) = |01; Prozent. 
2 er, ein Beweis, dass man sich auch auf polnischer | ©) Deutsch-polnische Handelskammer in Breslau, | 3% Konrertierangs-Anleihe (100 zl) 56, Antangskurse) Terminpapiere. 

W. ihrer Berechtigung nicht ganz verschliesst. Auf der dieser Tage abgehaltenen ersten orden t- | '® Eisenbahnanleihe (100 G.-Pranken) im 

bas 4 haben uns dieserhalb mit einigen deutschen [lichen Generalversammlung der Deutsch- | 22% Dollar-Anleihe 1919/20 (109 Donat). = à 

tung enten in Verbindung gesetzt, die der Ueberzeu- | polnischen Handelskammer e. V., Breslau, fanden die CC T dr K. Benn: Goldschmidt , = 

bald Ausdruck verliehen, dass diese Differenzen sich] Wahlen zum Vorstand statt, dem 25 führende | 80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z1)v.).1926 I | A.6,1.Verkehr Elk. Wr. 137.50 
daram, erden beseitigen lassen, indem sie gleichzeitig | Persönlichkeiten aus den Kreisen der deutschen In- 6% Oblig. d. Stadt Posen (100 G-) v. J. 1927 = : g Adern: re Fa 18805 
on hin wiesen, dass das deutsch-pol-|dustrie, des Handels und der Bankwelt angehören. | 8% Dollarbriefeder Posener Landschaft (1 D.) 35.006 Hausa Hofmann. — 
[t e Roggenabkommen einen gün-|Zum Präsidenten der Deutsch-polnischen Handels- | % Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 244.500,41 Nordd, Lloyd. Ilse Bgbau. . — 


ý kunden Einfluss auf die Preisgestal- 
. Seins? für Roggen ausgeübt hat, und dass 
A Nats Verlängerung für beide Teile nur von 
en sein könnte, 


— —ůů— 
Á Die Kartoffelausfuhr 
5 — in diesem Jahr erst im März eingesetzt und nach 


kammer wurde Dr. Grund, zum Vizepräsidenten Notierungen ſe Stück: 

Bankdirektor Dr. Theussner, beide in Breslau, | 4% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zontner) z 
bestellt. Unter den Vorstandsmitgliedern befinglen sich | 37, Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (100 Mk.) | — 
Konsul Becker vom Zentralverband des Deut- 4% . 4000 — 2 
schen Gross- und Ueberseehandels, Dr. L. Berliner 31 40). Posener Pr, 0d. temp (1000 Mk.) — 
er der Commerz- und Privatbank, Dr. Boden- „ Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) {69.06 4 
ieimer, Geschäitsinhaber der Darmstädter und ee e (100 G. — 


en 8 
| 


Nationalbank, Generaldirektor Dr. Brönnecke, thekenbriefe Mtdtsch.K,Bk. 

N in lichen Angaben im ganzen 1. Quartal nur 2187 t |erster Vorsitzender des Oberschlesischen Berg- ki z Tendenz: ruhig. Schulth. Pata. 111.00 
1 erte von 134000 z? betragen gegen 6009 t Hüttenmännischen Vereins, Dr. Guttmann, Vor- * 233.00 
Di, — von 472 00 zt im Vorjahre. Ueberdies ist der |standsmitglied der Dresdner Bank, Direktor Lange Industrieaktien. Berk Mach. v. — 

hrertrag weit geringer geworden als in den Vor- vom Verein Deutscher Maschinenbauanstalten, Kom- |» Buderus . * 

„ In der Berichtszeit 1929 brachte die Tonne | merzienrat Michalski, Vizepräsident der Industrie- 8.5. | Cop. Á sy 
oiteig noch 78 zł, 1928 sogar 83 zł, dagegen sind |und Handelskammer zu Berlin, Dr. Mosler, Vor- | Bank Polski — | Charl. Wasser 115,12 
on nur 61 zł gewesen. Als Abnehmer polnischer Stamdemitalied der Deutschen Bank und Disconto- | Bk. Kw. Pot. |86.00+156.00 + — | Conti Caoutch, 70.82 
$ teich eln kamen zuletzt in der Hauptsache Frank- gesellschaft, Geheimer Kommerzienrat $ oh mi ed -| BE Przomył — — . || Daimler-Benz 396.25 
4 leide; Belgien und die Schweiz in Frage. Der Export |her, Präsident der Industrie- und Handelskammer | Bk.Zw.Sp.Zar, - 2 Edel-. 160.75 
—— — namentlich unter der verringerten Aufnahme- [Nürnberg. Staatssekretär a. D. Töpfer, Präsi- E., Bk, Handl. = pid pa baer rE ie 189.75 
` eit des österreichischen Marktes. dent der Industrie- und Handelskammer Stettin u.a. Dane 08006 m Miyn Wagrow. — | Dynam. Nobel 240.00 
A — aa „Geschältsbericht der Posener Etiektenbörse für | Arkona = [Aya Ziom. 6 

Die r . us dem eben erschi - | Bro $ — — s 2 ” 
TRA Aussichten des Getreidemarktes. | schäitsbericht der Posener Etiektenbörse für das Jah Browar Krot, * Be RT Tee 3 180.75 97.00 
. Nicht ungünstiger als im Vorlahr. 1929 entnehmen wir, dass infolge der schwierigen Erani Apio 49. Alt Sp. Stolarska — [Fetten u. Gui.“ — 124.00 Westeregeln. | 237.00 | 231.00 
er mi K * „Lage der Landwirtschaft und der Wirtschaitsdepression Tri — | üeisenk, 139.50 | 138.25 | Zellst. Waldh. 182.00 | 180.00 
Polnische Fachkreise äussern sich teilweise in der zweiten Jahreshälfte 1929 der Mangel an Bar- — Rolnik, 2 Ges. I. el. Unt. | 165.75 | 166,75 | Otavi 51.50 | 46.25 
li nre tan — A aui dem Ge- geld sich stark fühlbar machte, und zwar in einem eig 5 — ~ Z | . —— ß— 
ann Aussteten fr Gd N. eg e m ondrd: | so hohem Masse, dass die Börsenumsätze, ins- | Goplana - 2 1 
eee N » besondere die der Aktien, einen noch nie dag e- | Grödek Elekt. - I aolös.-Schuld 160000 :: = —— | 60.00 | 60.40 
$. Das Fehlen jeglicher Stützungsaktionen EI EL TER eee Tendenz ruhig P, ay tro E A E 
v 7 2 2 * p * Sale i 
¥ Midea d 2 . utrage von seiten des Getreide- abge D fast alle Aktien Kurs = Nachfrage B = Angebot, + = Goscbält * = ohne Ums . RE a A ea 


Witts vermehrte Angebot von seiten der Land- Der Gesamtumsatz der Posener Etiektenbörse be- 


í vom” 3 lief sich im Jahre 1929 auf 14,7 Milli agen- À 
den ft welche im Zusammenhang mit den deinzen: | npor 26 Milton Zoty, im Jame de, e Warschauer Börse, 9820 
eee ihre Produkte auf den Markt werfen muss. Ser enttallen 2,6 Millionen Zloty (4,7 Mill. 


eser- anscheinend ungünstigen Atmosphäre fehlt 

Hof och nicht an Momenten, weiche die vorhandenen 
Marke gen auf eine leichte Besserung des Getreide- 
orräte rechtfertigen. Erstens einmal werden die 
te hei weitem überschätzt. Der grösste Teil der 


im Jahre 1928) und auf die festverzinslichen Fest verzinsliche Werte. accumulator. 


ty 
Papiere 12,1 Millionen Zloty (21,3 Millionen Złoty im 
Vorjahr). 


\ 


5%, Dollarptämien-Anleihe- Il, Serio (ô Doll) 2 
50% Staatl, Konvert-Anleiho (100 zè. 56.00 | Berger, Tietb. 


68.00 
0 En 
a ` = | = | Dt Kabelwk.. 
Märkte, 1 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) - 
10.00 


Forrate is s f *. 
Re t bereits in den abgelaufenen Monaten ab- k Eisenbabn-Anleihe (100 G, F — | DtWolle.. 
; t Worden, natürlich zu Lasers! niedrigen Prei-| Getreide. Posen, 9. Mai. Amtliche h nie 11.00 . 
` Birken, staatlichen, Pinanzinstitute haben der Land- Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. | £le Prämien-Investierungs-Anleihe (ih | 1 R 
eit : ngerung der gen Verbindlich- . U akti ise: ` - Hamooldt . . 
Preca gewährt, so dass der „Getreideabsatz um ie ` PRDRBERODEPTEING : 8 Gebr. >tollb. Zink. 
. eigentlich vollstandig aufgehört hat. lagen Roggen 60 to 13.50 —18.70 3 Industrieaktien. EBEN ne! 59 
Nerren vor o 5 Er für] - Richtpreise 8, 5, | 7.5. 8.5. | 7.5 
tej u diesen einungen t noch eine k W. 28.25 — Ass" häftsl 
Lange höhung für Weizen hinzu, welche in unserem z . A b 8. nr.) re Nestes Dividende f 
tinflus (besonders stark den KRoggenyerbrauch be- Baus, eee 1 Bk. Handl: W. = 118.00 Polska Neta j — | = A N 
2 ` raug T es 50 — 24. 2 =- obal-Stan berg = Amtliche Devisenkurse. 
Aussjammenfassend kann gesagt werden. dass die | Hafer s oe. 17.60.1800 |Bk:Zw.BpZ. | 7830| °72.00 Ce a 
urte Chten, wenn sie auch nicht zu optimistisch be- nmehl (70%) nach amtl. Typ 33.00 er 2 ek E40 ERS 9.5. | 9,5. 8,6. | 8.5. 
Sër * ae N oa nicht ungünsti-| Weizenmehl (65% )) . . » . 61.50-65.50 | Spies T 17] Nobina - |- Geld | Briet | Geld | Brief 
r s im Vorjahre. 00. Strem * — Irthweln es — Aires — — — — 1.626 
— — et een 2 . Dab — a Hare — 63.00 —— Bukarcat da Ar TAERA hr È Er 22485 ei 
"E Zr Tan ve Sr Aa Tr wer . * ra — y — . — ———— — — is 
„Kurze Wirtschaftsnachrichten. Sommeruieke . 27.00-29.00 |P.Tow. Aen. = | = | e Id abend n] 2 zu 
"Rah Das Landwirtschaftsministerium hat die Prei- Poluschken. . . ve... . 23.00— 25.00 | ernst 1975 . — awol Z — te a lS I dia 
"an, der in den letzten zwei Monaten beschlag- Felderbsen . . . e.. aes. 26.00-29.00 | Kabei 1 Staporköw — =<. |New York -——- —— (4187| 4495| 4488 418 
bo, ten ausländischen Schmalztrans-|Viktoriaerbsen . . s. : . 2... 80.00-33.00 | Ste Swiatiu | — — rsus — — [Rio de Janeiro — — — — | — — 0.493 | 0.500 
í MDortie die ohne Einfuhrgenehmigungen über Danzig | Folgererbsen.. . . . s e . e.. 26.00--29.0U jChodorów — [14500 | Zieleniowsk a S er Er 3,846 | 3.863 
Zukua Tt wurden, nunmehr endgültig beschlossen. In Seradella . e. e.  24.00—28.00 | Oronto =: i m; [7 Eawiergie = | Z [Amster ~m — m — ji6848| 16880 | 16846 | 168.80 
Danzı sollen indessen Schmalzimporte auch über | Blaulupinen 21.002300 Gonlawiee r . en 
Velasee ohne Einiuhrgenehmigungen nicht herein-] Gelblupinen .... 23.00 25.00 | Michatów r N40 
A n werden. i p. ee: A BANE T S A 28.00 | Ostrowite T 2 4 108.00 | 107.00 anzig Aea a — 81.335 u. 
hütt ie Bank Handlowy in Warschau Klee, root. 150.00— 170.00 W. T. F. Cust. | 3550) 34,00 | riorbata — = — ———— 5 9 | a 
et Klee, weiss. 3 24005 i Z [italien — [21.946 | 21.985 21.35 | 21.89 
51 a tür das Geschäftsjahr 1929 8 Prozent 8, We e.s oos oo e 200.00 — 240.00 | rie) — — —— - Jugoslavien — — — = — | — 2 7.403 | 7417 
AN Die "de (im Vorjahre 7 Prozent) aus. Klee, schwedisch . . . . 170.00 200.00 7. = - egluga ” Z [Kopenhagen —— — — 112.00 | 11222 | 111.98 | 11220 
| | asche „Warszawskie Towarzystwo Fabryk Cukru“ | Klee, gelb. ohne Schalen . . 120.00 135.00 5 — z Majowa z - [Lissabon — — — — — — | - 1878 | 1882 
kiirżj Muer Gesellschaft der Zuckerfabriken) hat | Klee, gelb, in Schalen 55.00 60.00 $ r 
| dis ch von der British Overses z 0 f 3 Rt? x Paris = — — r- — — 16.2 18.45 | 16415 | 16,455 
t ish as Bank einen Kre-| Wundkle ... 2... 160.00--120.00 --- - 2.405 | 12,425 
Ozent öhe von 125 000 Pfund Sterling zu einem Timothyklee ILL 42.00 50.00 Tendenz fester, ; e 31,24 Fr 31.245 
Kredit Satz von 6 Prozent p. a. erhalten. Von diesem RE Te 90 18 Amtliche Devisenkurse Sena 3.036 | 30,42 
| “Ecke: Soll ein Teil für die Inbetriebsetzung der Raygras engl. e.. e.e s.. 130.00-150.00 SAO 9. — spanien — — ~ — —— 581.10 51.20 51.30 | 51.40 
y pebrik „Konstancja“ verwandt werden. Inkarnatklee „ „ „% „60 200.00 —220.00 j ü EEA 2 v3 U. 5. 7 5 7 re Stockholm - 11231 11253 11231 112,53 
; ie r iit Verband polnischer Juden in Palästina hat | Buchweizeun -e s a s es as 2500—27.00 À Geid | Briei | Geld | riet Te - — 4447 "ax 
8 alem un ene een ulate in Gesamttendonz: ruhig. Amstedam >. — i 357.95 | 35375 |. 20 560 70 | kaita = = = m | I ® a 20.90 
einer eine Pmigrantenbank unter der Be- Danzig. 8.Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: |Brussi — —_ _—_._| I = * I 9203 92. an 233 
warn „Emigrants Bank Erez-Ozrael-Polonia Ltd.“ Weizen 24.25, Posener Roggen 12,75, Kougressrogzen e 8 — da, anag rs Rame SET © 8 ps 80.68 . 
zesellse Die Bank hat die Form einer Aktien- | 11.50, Braugerste 13.5014, Futtergersie 11.50-12.50, | London == = — = — — | 432] Bu] BAJ BEB — * E 41.78 | 41.86 
| Seiten haft und erhielt bereits die Konzession von | Hafer 11— 12.50, Roggenkleie 10, Weizenklcie, grobe | New York — — — — — — 4.886 | 3925| 8885} 4.925 Warschau — — - — — 46.175 | 47.075 
are — — ‚Rubens, Das Aktien- 41.50. gr à uhr 1 1 1 7 m e 5 ede r. n 
n vurde vorläufig auf 10 000 . festgelegt. Die een 3, Roggen 13, Gerste 15, Hafer 5, Hülsen-}, EE EER ERR ; f isen x i N 68-80 
Í Pol, i 3 den e e früchte 12, Kleje und Oelkuchen 1, Saaten 3. e T E un 187% 46.65 16.89 78.— 1 Mai Rita — H 1.54, 
| Er De, Palästina fördern. Produktenbeitziit, Berlin, 9. Mai. Der Produkien- | Stuckoolm — —— — 2825| 2995| — M 1 530 10.530, Talım art 47-111.69, K N 
deo mer »Gazeta Krajowa". zufolge war der Zu- markt bekundete heute wieder einmal sehr Starke Wenn ~ = — — — TEIA |: 19808 | 495.48 f- 12.08 lue ara Ama. Poski AEBTEANGTEL Atte wis 
f pochen plsländischen Kapitals in die pol- | Nervosität, Es waren die verschiedensten Gerüchte | “Urien — > < — 11723 | 17312 | 1772 taaa p 078. Fe 5 ‚075. 
le tivatbanken im Jahre 1929 ziemlich gross. im Umlauf, so sprach man unter anderem von eines 


sche pie der von ausländischen Banken an pol-a 


l angeblich bevorstehenden Rosgenverfütterungsaktion, EISEN, TRESOR Sämtliche Börsen- und Marktuotieruugen sind ohne 
ivatbanken erteilten Kredite erreichte im Gewähr. 


ferner erhielt sich beharrlich ein Gerücht über unene Tendenz: tester. 


— Poſener Tageblatt 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 


Ihm ſchlug das böſe Gewiſſen. 


Eine Wegelagerergeſchichte mit maskierten Banditen u. einem reuigen Sünder 


—b. Poſen, 8. Mai. 

Im März dieſes Jahres reiſte der Kaſſierer 
der Firma Degörſti, Poſen, ein Herr Blafzezyk, 
nach Czarnköw, wo er einen größeren Geldbe⸗ 
trag abzuheben hatte. Alois Sobkowiak, ehe⸗ 
mals Chauffeur bei der genannten Firma jetzt 
ein armer Teufel, war genau über dieſe Fahrt 
unterrichtet und hatte ſeinen „Freunden“, Teofil 
Matiaſik und Jan Liſtecki, zwei ausgekochten 
Langfingern, davon Mitteilung gemacht. Als 
Blaſzezyk am ſpäten Abend in einem Wagen nach 
Poſen zurückkehrte — das Geld wohlverwahrt 
unterm Kutſchbock — wurde der Wagen kurz 
hinter Czarnköw von zwei mit Revolvern 
bewaffneten maskierten Banditen angehalten 
und mit ſchußbereiter Waffe die Herausgabe des 
Geldes erzwungen. Darauf fuhren die Räuber 
in einem geſchloſſenen Auto, das in der Nähe des 
Ueberfallsortes gewartet hatte, in raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit davon. 

B. meldete, in Poſen angekommen, den Raub- 
überfall ſofort der Polizei, der es aber trotz eif- 
rigſter Nachforſchungen nicht gelang, auch nur 
eine Spur der Täter ausfindig zu machen. So 
kam man ganz von ſelbſt auf den Verdacht, da 
der Kaſſierer nur eine fingierte Anzeige erſtattet 
hätte, und verhaftete ihn kurzerhand. 

Sobkowiak hörte davon. And nun ſchlug ihm 
doch das böſe Gewiſſen. Er faßte ſich ſchließlich 
ein Herz, ging zur 1 9 und ſtellte den wahren 
Sachverhalt dar. Die Polizei nahm daraufhin 
den reuigen Sünder feſt und verhaftete wenige 
Tage ſpäter auch die zwei Wegelagerer und 
5 Dar bie beiden bereits mehrjad ä 

te beiden bereits mehrfach wegen ähnlicher 
Vergehen mit Zuchthaus beſtraft ſind, verurteilte 
das Gericht geſtern den erſten, Matiaſik, zu vier 
en Zuchthaus, den zweiten, feinen Kollegen 
iſtecki, zu drei Ben Zuchthaus, und den 
reuigen Chauffeur Sobkowiak zu nur einem Jahre 
Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte für die 
beiden Haupttäter je zehn Jahre Zuchthaus be⸗ 


antragt. 
Der Mann mit den 
vielen Wohnungseinrichtungen. 


—b. In den Laden der Frau Sandow in 
Poſen, in dem auch die Schweſter der Inhaberin 
tätig war, kam von Zeit zu Zeit ein Mann, der 


ſich als ein gewiſſer Jozef Gröpler auswies und 
eine Wohnungseinrichtung zum Kauf anbot. Da 
Frau S. ein rau wen eſchäft hatte und G. 
überdies nicht gerade ohe Preiſe forderte, kaufte 
fie ihm regelrecht die einzelnen Zimmereinrich⸗ 


Die Domäne Schaplitz im reife Danziger Höhe 
ſoll nach Abtrennung von Siedlerſtellen als Reſtgut vom 
1. Juli 1930 ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. 

Größe etwa 1200 pr. Morgen, 5 km Chauſſee bis 
zur Bahnſtation Kahlbude. Erforderliches Vermögen 
etwa 70 000 G. 

Bietungsregeln und Pachtbedingungen können bei uns 
eingeſehen bzw. von uns erfordert werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis zum 1. Juni 
1930 an uns einzureichen. Beſichtigung der Domäne 
nach vorheriger Anmeldung bei uns geſtattet. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Domänenverwaltung. 


22 


W 


LAN 


| ii 


| 
Ik 


Den Alleinoerkauf der meltlbekannten 
. kosmetischen Präparate 
hat die 


Domicæ 


olnosci 7, Telefon 23 72, 
übernommen, 
Versand erfolgt zu Fabrikpreisen. 
Broschüren auf Wunsch gratis, 


Einlamilienlandhaus 


land lich in ſchönſter Lage, mit 1,5 Morg. 
Bene i Arne, 0,5 Morg. Acker, 
4 km. von Reichsbahn, unmittelbar am Walde 
gelegen, Kunſtſtraße im Bau, in Dorf von 
ca. 500 Einwohn. bei pée iah in Nied.⸗Schleſ., 
wegen Todesfall zu verkaufen. Anfragen an 


Wiewgorra als erbe, Stettin 
Friedrich-Eberiſtr. 100. , 


Poznań, plat 


BlMaihinen. 


katholiſche 


die gut kochen kann und 
im Landhaushalt erfahren 
iſt. Hausmädchen vorhan⸗ 
den. Off. unter 742 an 
Ann ⸗Exp. Kosmos 


niecka 6. 


tungen ab. Immer wieder und wieder wieder⸗ 
holte ſich das Geſchäft und beide Parteien ver⸗ 
dienten gut dabei. In derſelben Zeit aber, in 
der die Käufe und Verkäufe zwiſchen Frau S. 
und Herrn G. geſtätigt wurden, häuften ſich eben⸗ 
ſo ſtark die Meldungen bei der Polizei von Woh⸗ 
nungseinbrüchen, bei denen fajt immer ein ganzes 
Zimmer ausgeräumt wurde. Auch nachdem Frau 
S. aus Zeitungsmeldungen vor einem Wohnungs⸗ 


marder, namens Gregler, gewarnt worden war, 
ließ ſie ſich nach einer ſanften Beruhigungspille 
ſeitens ihres „Geſchäftsfreundes“ nicht von wei⸗ 
teren „billigen“ Käufen abhalten. 

Bis ſchließlich die Polizei dahinterkam und 
dieſen dunklen geſchäftlichen Transaktionen ein 
plötzliches Ende bereitete. In der geſtrigen Ge⸗ 
richtsverhandlung, in der ſich die beiden Frauen 
und der noble Verkäufer zu verantworten hatten, 
ließ ſich das Gericht von den ausführlichen Ent⸗ 
ſchuldigungsreden des G. nicht weiter beein⸗ 
fluſſen, ſondern verurteilte ihn als rückfälligen 
Verbrecher zu zweieinhalb Jahren Gefängnis, 
während Frau Sandow mit ſechs Monaten, ihre 
Schweſter Klara mit drei Monaten Gefängnis, 
letztere bei zweijähriger Bewährungsfriſt, davon⸗ 
kamen. 


Kinder, die mit Slreichhölzern ſpielten. 


Die Großfeuer im KAreiſe Konitz. 


Zu den zwei Großfeuern im Kreiſe Konitz 
wird noch folgendes ergänzend berichtet: Die 
Wirkungen des Feuers haben weit größeren 
Am fang, als anfangs angenommen wurde. In 
Wielle fielen den Flammen zum Opfer drei 
Wohnhäuſer, vier Wirtſchaftsgebäude, ferner zwei 
Schweine, eine Gans, 560 Zloty bares Geld, jämt- 
liche Wäſche, eine Tiſchlerwerkſtätte jowie | im t- 
liche landwirtſchaftliche Geräte und 
Während das Feuer ausbrach, 
waren die Einwohner zum Teil in der Kirche und 
verſchiedene in Konarſchin bei Verwandten zu 
Beſuch. Es wird angenommen, daß Kinder 
mit Streichhölzern geſpielt haben. 
Am Brandherd waren die Spritzen aus Dom⸗ 
browo und Przytarnia mit gutem Erfolg tätig. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Auch in Glowezewice hat das Feuer ſurcht⸗ 
bar gewütet. Wie Zeugen des Brandes berichten, 
ſind hier drei Wohnhäuser, vier Ställe, drei 
Scheunen, ein Schuppen und ſämtliche landwirt⸗ 
schaftliche Maſchinen den Flammen zum Opfer 

efallen. Die Dorfbewohner unter Leitung des 

meindevorſtehers leiſteten beim Rettungswerk 
ganz hervorragende Dienſte, jedoch war die Arbeit 
nur zum Teil erfolgreich. Der Schaden he: 
läuft jih auf etwa 150000 Zloty. 
Eine Unterſuchung nach der Urſache des Brandes 
iſt eingeleitet. 
———— 


7 Konitz, 8. Mai. Ein verhängnisvol⸗ 
ler Schuß. Seit längerer Zeit wurden dem 
Beſitzer Januſzewſki aus Paglau ſyſtematiſch 
größere Getreidemengen vom Speicher geſtohlen, 
jedoch konnte der Dieb nicht ermittelt werden. 
Da K. keinen anderen Ausweg wußte, entſchloß 
er ſich, ſelbſt die Diebe abzufaſſen. Mit einer 
Doppelflinte bewaffnet, begab ſich J. in den ſpä⸗ 
ten Abendſtunden auf den Anſtand und wartete 
der Dinge, die da kommen ſollten. Und ſiehe — 


Luaucdud 
0 
unter Garantie 
Lida damm 
dazu „Arela i 
1 Stüd: 1.25 zł. 
ee INOVASYON t 
od. direkt durch die Firma A 
Poznan kaufen Sie 
J. hadehusch, ora 7 am günstigsten 
bei der Firma 
N 


ETER EENE ul. Pocztowa 31. 


nur gegenüber der Poft. . 


Stike, 


Wir ſuchen dauernd 
Hypolhekengelder 
au erſter Stelle zu hohen 
Zinssätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkafor“ Sp. 


Sp. z a 
3 0. 0, Poznan. Skosna 8. 
Tel. 1536. NE 


„ Poznan, Zwierzy⸗ 


| 


— Brandſchaden fogar 150000 zt. 


N Eine blutige Eiferſuchtstragödie ih am 
mehrere dunkle Geſtalten näherten y dem | Montag . in oe re eie n Die 
Speicher. Ohne zu überlegen, legte J. auf einen | i9jährige Helene Fullert wurde von dem Ober 
Schatten an und drückte ab. Ein Schrei, und das geſreiten Ewald Licht von der 1. Kompagnie be 
Unglück war geſchehen. Ein Mann lag an der Nachrichtenabteilung durch zwei Schüfje in de 
Erde und wälgte fi in ſeinem Blute. Es war Kopf ſchwer verlegt. Licht hat ſich dann ſelbſ 


dies der 25 Jahre alte Joachim Tochafik, der dann 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus nach Konitz ein⸗ 
geliefert wurde. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. — Für den Schützen wird es noch ein 
gerichtliches Nachſpiel geben. 


Kongreß und Galizien. 


Große Belrugsaffäre 
auf der Eiſenbahn. 


Die Unterſuchungspolizei in Lemberg ift einer 
großen Betrugsaffäre auf die Spur gekommen, 
durch die der Staatsſchatz und insbeſondere die 
Eiſenbahnverwaltung ſchwer geſchädigt wurde. 
Die Angelegenheit verhält ſich wie folgt: Einige 
Ledergroßhändler in Lemberg und Stanislau er⸗ 
hielten von einem gewiſſen Schmul Meller in 
Nadom eine Beſtellung auf eine bedeutende Par⸗ 
tie Leder, wobei vereinbart worden iſt, den 
Gegenwert der Ware nachzunehmen. Die Beſtel⸗ 
lung wurde ausgeführt, aber die Kaufleute er⸗ 
hielten nicht den Nachnahmebetrag. Nach einiger 
Zeit erhielten die Kaufleute das Leder, das in 
Leinwandballen verſandt wurde, zurück mit der 


kannt“ ſei. Nach 1 der Ballen wurde 
feſtgeſtellt, daß das Leder fehlte und in die Em⸗ 
ballage wertloſes Abfallpapier verpackt worden 
war. ie polizeiliche Unterſuchung ergab, daß 
der freche Betrug nur in den Eiſenbahnmagazinen 
verübt werden konnte. Die Unterſuchung erſtreckte 
ſich nunmehr auf die Ermittlung, inwieweit und 
wer von den Eiſenbahnbeamten an dem Dieb⸗ 


08e l. Klasse 
dier Staatlichen Klassenlotterie 


empfiehlt 


die glücklichste 
älteste und 
bekannteste Kollektur 


e CENTOWSAI 


Telefon 24-9 poznun E. K. 203.154 


AlejeMarcinkowskiego5 
Kaufen Sie ein Los bei mir, 
Sie erwerben Reichtum, 
der das Glück des Hauses 
und der Familie ist. 


Das Glück, dessen sich meine 
Kollektur seit Bestehen 
der Staatlichen Lotterie 
erfreut, beweist, daß 


bei mir Jeder gen int und atle gewinnen müssen 


Gefl. Bestellungen werden umgehend 
durch die Post erledigt. 


Chemisch » analytisches 
- Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 

der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. ` 

herren 8 


Prof. Dr. Neubauer. 


Lanz ider dreichia 


gut erhalten, zu verkaufen ab 1. Juli 1980. 
Dom. Wyszyny, Kr. Chodzież, Dr. O. Sondermann. 
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amtlichen Mitteilung, daß der Adreſſat „unbe⸗ 
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Das japanische Mittel 


Natol 
tötet 


Würmer und Insekten! 
A.-G.Azumi & Co Lid. Osaka-Japal 


ſtahl beteiligt ijt. Bemerkenswert ift der UM 
ſtand, daß Meller, auf deſſen Namen die Leder 
ſendung lautete, in Radom und Skarzyſko 
Fabrikant billiger Schuhwaren bekannt iſt, Ba 
daß trotzdem die Sendung als „unbeſtellbar Jer 
rückgeleitet worden iſt. Der Schaden, den 5 
Staatsſchatz durch dieſen Betrug erleidet, ift Í 
groß. 


Oſtpreußen. 
Blutiges Eiferſuchtsdrama. 


durch einen Kopfſchuß getötet. 


Sport und Spiel. 
Vierter Turniertag am Sonnabend. 


Wegen des Unwetters mußte geſtern der 
vierte Tag des vom Großpolniſchen Reittiub en 
anjtalteten Reit- und Fahrturniers abgel 
werden. Die Kämpfe werden am Sonnabend um 
4 Uhr nachmittags ausgetragen. Am Sonntaß 
finden dann die Schlußkämpfe ſtatt. 

A. 3. S. bestraft. 4 

Der leichtathletiſche Bezirksverband hat dem 
Poſener „A. 3. S.“ wegen Nichtſtellung = 
Stafetten zum traditionellen Lauf Be { 
„Kurjer Poznanfki“ und wegen zu ſpäter | 
richtigung eine Geldbuße von 25 Zion aufe K; 

Wieder deutſche Trainer. ER: 

Der polniſche Schwimmverband hat beſchloſſeſ 
für die Bezirke Poſen und Pommerellen den dem 
ſchen Trainer Woeller, der ſchon im verrat 

enen Jahre in dieſen Bezirken tätig geweſen i 
ür drei Monate zu engagieren. p 


Wetlervorausſage füt Sonnabend, 10. Mais 
— Berlin, 9. Mai. Für das mittlere 2 
deutſchland: Unbeſtändig und feher kühl; noch einn 
elne Regenſchauer. — Für das übrige Deutſt k 
Tomb: Ueberall veränderlicher Witterungschare® 
ter, oft noch Regenfälle; allgemein kühl, stellen“ 
weiſe Nachtfroſtgefahr. i 


TE 


= Altbeke 
Stummschäterel Bow 


Merino - Fleisch =- Schaf 
{merino precose miesno welnisty) 
Gegr. 1862. — Anerkannt durch die 
Pom. Izba Rolnicza. Landesausstel- . 
lung Poznań 1929 große goldene 
Medaille und große silberne Staats- 

medaille. un 
Sonnabend, den 31. Mai 1930, mittags 1 U 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, seht 
frühreife, bestgeformte und wollreich® 
schwere Merino - Fleischschafböcke, mit 
langer, edler Wolle zu zeitgemäßen Pre 1 2 
Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor von a 
wicz, Poznan, ulica Patr. Jackowskiego ““ 
Bei Anmeldungen 
Wagen bereit Warlubie oder Grupa. 
F.GERLICH f 
Warlubie 31. 


Bąkowo, Kr. Świecie, Telefon 


Handgewehte Stoffe 


Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbig: 

mmm in braun, gold, stahlblau, grün ete, 
für Vorhänge, Diwan- u. Tischdecken 
. Seidenbeiderwand, Schürzen u.a. m. 


Handweberei Haus Stoehr. 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabe 


Alleinverkaui für Poznat: $ 
Texuillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30-1 


0 
„„ eee, 


Man beadite: 
Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie‘ 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Ta zeblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 
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poent” 


in 


veranitaltet wurde. Von links nach 
au von Keller, die Gattin des 


Den Höhe i ii 
punkt des Zeileis-Prozejjes bildete die 
Rede des Beklagten, Profeſſors Raten 8, det 
Sauyleinen Beobachtungen und Erfahrungen in 
Je 153 und in Salzburger und Münchener 
leis. nſtituten berichtete. Bezeichnend fei es 


r in Gallſpach nicht vorgelaſſen 
n ſeien. Man habe fic mit Ausflüch⸗ 
0 auf ſpäter vertröſtet, aber es ſei 
Iilenſichtlich, daß Zeileis ſein Inſtitut wiſſenſchaft⸗ 
i t Nachprüfung entziehen wolle. Außerdem 
Ri es abſurd, zu behaupten, daß die ung *. * 
Ban Paer Filialen nichts mit Zeileis zu tun 
Beleno, obwohl fie ſämtlich von feinen Schülern 
denttet würden, die die gleichen Apparate an⸗ 
Ale deten und auch ihre Diagnojen auf genau die 
Mit e Art ſtellten wie Zeileis jelbit, nämlich 
Ula dem „Zauberſtab“, der mit Neongas gefüllten 

Stöhre 


be Proſeſſor Lazarus weiß von 1263 Fällen, in 
en die Zeileis⸗Behandlung ve hat, dar: 
Auer waren über 60 Todesfälle. Einige 
tig Piele: Ein junger, an ſich träftiger Epilep: 
Ks der 14 Tage lang 32 mal in Gallſpach bes 
Fiala 


— 


r 


t wurde und bei der letzten Behandlung 
Ain Age eines Gehirnſchlages ſtarb; eine Patien⸗ 

„deren leicht zu operierendes Kropfleiden zum 
hrtidungstode führte, weil Zeileis fie in» 


die legten 


Reform des pariſer Inftitutes 
für geiftige Sufammenarbeit. 
Üdtritt des Direktors Luchaire. 

9. Mai. (R.) Der A „der di 

Naila und ds Seite See asies Juſti⸗ 
für geiftige Zuſammenarbeit im Aufkrage 

iter lterbundes nachgeprüft hat, hat ſeine Ar⸗ 
m 12 a In voen. Bericht 

e elegenheit beze 1 A 
e 
2. Lie und ſein Umt als Auen 
e 
— Thats 8 
ſpeicht übrigens davon, daß der Unter⸗ 


j Glare dient e die Verminderung der Zahl der 
gen werde. 


Inſtituts von 55 auf 15 vors 
ee Bolſchewiſtiſche Politik. 

9 Mai. (R.) Die bevo de Ab⸗ 

Nenfang des zu len mieäihafleen 1% Banken 

ein engliſches konſervatives Blatt in gro⸗ 

A 1 machung an. Das Blatt will wiſſen, Gab 

icien eder der Tſchela in London eingetroffen 

uher dem ruſſiſchen Botſchafter würden 

weitere Mitglieder der 1 Botſchaft 

en Ruhland zurüdgerufen werden. Dem alle 

mit Botſchafter — vorgeworfen, daß er ſich 

a‘ er engliſchen Arbeiterregierung zu ſehr 

tundet tate. So joll der Belidaiter vor 

% E Tagen die ruſſiſchen Preſſevertreter in 

and; gebeten haben, die engliſche Regierung 
| ſc hug r 


eife n. Das engliſche Blatt inch 

en Fejt ak haben, daß mehrere der Beam: 

und fi entſchloſſen ſeien, in England zu bleiben 

ch jedem Abberufungsbeſehl zu widerſetzen. 
Straßeubahnzuſammenſtoß 
Maita Mailand — 28 verletzte. 

iot: t (R) Ige V 

Str anremien find is hies een von echte 

wagen zuſammengeſtoßen. 28 Fahr: 

wurden verletzt, davon acht ſchwer. 


dee indiſchen Mohammedaner. 
| 8 8. Mal. (R.) Der Rat des indischen 


lüntedaniſchen Verbandes nahm heute eine 
dag nens an, in der die Gandhibewegung als 
Nabe 
in 


ſondere einzelne Miniſter tigi 
mill 


fur das mohammedaniſche Gemeinweſen 
t und ſerner erklärt wird, daß ſie das 
eine chaotiſche Lage bringen und den 


Kronprinzeſſin Cäcilie in Buenos Aires. Der 
t Die deutſche Kronprinzeſſin weilt zurzeit in Argentinien zum Beſuch ihres in Buenos Aires & 
tätigen Sohnes, des Prinzen Louis Ferdinand. Die Kronprinzeſſin wurde bei ihrem Aufenthalt io 
der argentiniſchen Hauptſtadt überall ſehr herzlich aufgenommen und auch vom Staatsprä⸗ 
denten empfangen. — Ein Bild nom Empfang im . din Klub, der zu Ehren der Kronprins 


deutſchen Gefand ten, die Kronprinzeſſin, Geſandter von Keller, 


— nn nn nn 


der Streit um Gallſpach. 


profeſſor Lazarus beſchuldigt Zeileis ſchwer. 


außer ihm auch andere medizinische. 


=> 


rechts: Prinz Louis Ferdinand von Preußen 


all verſchwunden. Die Angehörigen hatten näm⸗ 
ch Anklage gegen Zeileis wegen fahrläſſiger 
Tötung erhoben. 


Profeſſor Lazarus hat eine Zeitlang im Gall⸗ 
ſpacher Wartezimmer verbracht und dabei mit der 
Stoppuhr in der Hand beobachtet, wie etwa 200 
Patienten, Blinde, Krüppel und Siehe, nachein⸗ 
ander in den Behandlungsſaal geführt und dort 
nur wenige Sekunden den Hochfreguenz⸗ 
ſtrömen ausgeſetzt wurden. Er hat ſelbſt mit vie- 
len Patienten in 28 ge preder die zum 
Teil ſchon feit Jahren auf den Erfolg der Be- 
handlung hoffen, der ſich aber nicht einſtellte. 

Profeſſor Lazarus wurde zum Schluß feiner 
Ausführungen außerordentlich erregt. Er 
zeichnete es als ein Verbrechen, wenn Jeileis 
die leidende Menſchheit weiter behandle, und mit 
den Worten: „Ich bg Zeileis vor der ganzen 
Welt der fahrläjfigen Tötung an“ zertrümmerte 
er den Zeileisſchen „Zauberſtab“ auf dem 
richtstiſch. 


Die e beſtreitet indeſſen ſowohl die 
Angabe des Beklagten über ſeine perſönliche An⸗ 
weſenheit im Gallſpacher Wartezimmer wie auch 
die Tatſache, daß irgend din Zuſammenhang zwi⸗ 
[asn Gallſpach und den anderen Zeileisinitituten 
eſtehe. Da 79 Lazatus aber ſeine Behaup⸗ 
tungen in vollem miange i my erhält, bleibt 
die letzte Entſcheidung dem Gericht überlaſſen. 
Wann das Urteil verkündet wird, ſteht noch nicht 


ge falſcher Diagnoſe jo lange behandelte, bis 
ür die Operation zu ſpät war. Merkwürdiger⸗ 
d Rnd ſowohl die Krankengeſchichte der Pa- 

n wie auch die Gerichtsakten über diejen | fejt. 


Telegramme. 


riſchritt behindern werde. Man rät den Mo: 
mme danern, von der 1 ſernzuhal⸗ 
n. Der Nat nahm ferner eine Entſchliehung an, 
in der er ſein Bedauern über die Teilnahme von 


M den U U hama 
anD n anderen Eliten ausge: OnT 


Die engliſch⸗ägyptiſchen 


Verhandlungen abgebrochen. 


London, 9. Mai. (R.) Der Abbruch der eng⸗ 
liſch⸗ägyptiſchen Verhandlungen wird in der eng- 
liſchen Preſſe eingehend beſprochen. Die Blätter 
der konſervativen Oppoſitionspartei begrüßen das 
Scheitern der Verhandlungen. Ein konſervatives 
Blatt erklürt, daß man n Is ein anderes Er⸗ 

bnis der engliſch⸗ägyptiſchen 5 

be erwarten können, wenn man annahm, daß 
die e liie Regierung ihren Verantwortlichteiten 
und Verſprechungen treu bleiben würde. Dem- 
gegenüber ſchreiht das Blatt der Arbeiterpartei, 
“y der Fehlſchlag der Verhandlungen tief bes 
dauerlich ſei ſowohl vom engliſchen als auch vom 
ägnptiſchen Standpunkt aus. an dürfe anneh⸗ 
men, daß die 14 n Vertreter alles tun 
würden, um trotz des Scheiterns der Verhandlun⸗ 
gen müglichſt ſreundſchaftliche Beziehungen zwi- 
ſchen den beiden Ländern zu erhalten. 2 Tor 
zu weiteren Verhandlungen ſei immer geöffnet. 


Folgen der ſchweren Regenfälle. 

eee ng 9. Mai. (R) Das Erſaufen des 
Kaliwerkes Vienenburg durch das Hereinbrechen 
großer Laugenmaſſen hat die dariiber ziehende, 
dem Güterverkehr dienende Eiſenbahnſtrecke 
Bienenburg— Grauhof in Mitleidenſchaft gezogen. 
Der Bahndamm ijt infolge Trichterbildung heute 
nat eingeſtürzt. Auch die Strecke Goslar 
Halberſtadt ijt ei en dem Perſonenbahnhof und 
dem Verſchiebebahnhof Bienenburg gefährdet. Der 
Verkehr mußte in nd werden. Die ſtarken 
Regenfülle dauern immer noch an. 


Exploſion. ö 
Neunork, 9. Mai. (R.) Im Südoſten Amerikas 
wurde durch eine W eine große Fleiſchlon⸗ 


ſervenfabril zerſtört. Vier Perſonen wurden da: 
bei getötet, 22 Perſonen werden vermißt. 


Arbeitsloſe in Oeſterreich. 


Wien, 9. Mai. (R.) In Oeſterreich hat die 
Zahl der Arbeitsloſen in der zweiten Aprilhälſte 
weiter abgenommen. Ende April * 

— 000 Arbeitsloſe gezü 

weniger als am 15. 


n rund ist f 
t, das find etwa 19000 aber des deutſchen Sängers Höflichteit lieber 
L ; ſchweig 


Poiener Zageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


Schulſtreik-Feiern. 


Warſchau, 8. Mai. Der Unterjtaatsjefretär 
Bieracki vom Innenminiſterium hat geſtern 
ein Rundſchreiben an ſämtliche Wojewoden 
erlajien, in dem er daran erinnert, daß in dieſem 
Jahre 25 Sabre verfloſſen find feit dem Schul⸗ 
treit in Kongreßpolen, dem der Schul: 
ſtreit in Wreſchen vorausging. Der Unter: 
ſtagtsſekretär weiſt in feinem Rundſchreiben dar⸗ 
auf hin, daß der Schulſtreik eine Hauptſchlacht 
des Volkes mit den Teilgebietsherren um die 
polniſche Schule geweſen ſei, eine Schlacht, die 
vor allem von der Jugend und den Lehrern ge⸗ 
wonnen wurde. Das Innenminiſterium bittet 
alle Mojewobden, ihren untergebenen Behörden 
entſprechende en zwecks Unterſtützung der 
Aktion eines Sonderkomitees zu geben, 
das unter dem Protektorat des Staatspräſidenten 
Moscicti, des Marſchalls Pilſudſti und 
des Primas Dr. Hlond zur Veranſtaltung be- 
ſonderer Feiern entitanden ift. 


Kein Mißverſtändnis. 


Krakauer 


en, 
und von denen der eine angeblich den eingreifen: 


fahrt durch 


doch geht gegen ſie das Strafverfahren 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
Sachbeſchädigung und unbefugten Waffenbeſitzes 
weiter. 
2 

Wie zu den Unruhen am Nationalfeiertag 
in Gdingen ergänzend gemeldet wird, ſtanda⸗ 
lierten die nationaliftiſchen polniſchen Studenter 
vom „Obwiepol“ nicht nur in Edingen ſelbſt. Am 
Sonnabend morgen brachen die Studenten, die 
ſich in einer Zahl von ungefähr 800 Perſonen 
i der Tagung des Jugendlagers des Großen 
olens nach Edingen begaben, bei der Dur- 
Danzig in deutſchfeind⸗ 
liche Rufe aus. Sie riefen: „Nieder mit den 
Deutſchen!“, „Es lebe das polniſche Danzig!“ 
(mit 5 — Polen! D. R.), „Nehmen wir 
{hen Danzig weg!“ (den „räuberiſchen Deut- 
ſchen!“ D. R.). 


Auflöfung der polniſchen Delegation. 

Warſchau, 9. Mai. Wie die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur meldet, hat Miniſter v. Twar⸗ 
dowſki nach Beendigung feiner Miſſion als Be- 
vollmächtigter der polniſchen Regierung für die 
Handelsvetrtragsverhandlungen mit Deutihland , 

arſchau verlaſſen. Nach Durchführung gewiſſer 
techniſcher Arbeiten wird die polniſche 
Delegation, die zu Verhandlungen mit Deutic: 
land geführt hat, demnächſt aufgelöſt. % 


Verhaftung 3 
eines internationalen Diebes. 
Warſchau, 8. Mai. (Pat.) Die Warſchauer 


Kriminalpolizei hat in Krakau den internatio⸗ 
nalen Dieb Danko verhaftet, der am 11. März 
im Hotel Enropejffi in Warſchau aus einem Kof- 
ſer des leitenden Direktors des Kohlenkonzerns 
Robur“, Alfred Falter, Schmucſachen im 
Werte von 200 000 Zloty geſtohlen hatte. Die 
Schmuckſachen wurden ihm ſämtlich abgenommen. 


Ueberſchwemmung in Italien. 


Kom, 9. Mai. (R.) Aus ganz Italien 
werden große Ueberſchwemmungen be 
richtet. Durch die ſtarken Regengüſſe der letzten 
2 Tage traten zwei kleinere Flüſſe bei Brescia 
über die Ufer. Mehrere Häuſer mußten ge⸗ 
räumt werden, die auf den Feldern angerich⸗ 
teten Verwüſtungen ſind erheblich. Auch aus 


be. Mailand wird gemeldet, daß in dem tiefer ge- 


legenen Teil der Stadt eine Anzahl von Häuſern 
überſchwemmt wurde, ohne daß dadurch viel 
Schaden angerichtet wurde. Aus Parma wird 
berichtet, daß die Weinberge von einem hefti⸗ 
gen Hagelwetter heimgeſucht wurden. Auch 
hier mußten Häuſer geräumt werden, da die 
Keller überſchwemmt waren. In der Nähe von 
Avellino ſtürzte unterwaſchenes Erdreich von 
500 Kubikmetern Ausmaß auf die Straße, ſo daß 
der Verkehr unterbunden wurde. Durch 
den Erdrutſch wurden zwei Häuſer bedeckt; ſie 
mußten geräumt werden; 11 Familien ſind da⸗ 
durch obdachlos geworden. 


Uſchechiſche Filmzenſur. 


(s) 5. Mai. Daß die Tſchechen, ſelbſt 
eine Minorität in ihrem eigenen Lande, größere 
Chauviniſten ſind als jemals ein anderes Volk 
geweſen, hat ſich in den zwölf Jahren ſeit der 
Gründung der Tſchechoſlowatei hinlänglich ber- 
umgeſprochen. Darüber hinaus find dieſe Nutz⸗ 
nießer des Zuſammenbruchs von 1918 hundert⸗ 
progentige Bürokraten, deren Bürokratismus mit: 
unter Auswücchſe zeitigt, auf die normale Mittel- 
europäer im Beſtfalle mit einem Hohngelächter 
reagieren können. Die neueſte Prager Senſation 
ijt die Feſiſtellung, Charlie Chaplin und der nicht 
mindet berühmte Hornbrillenkomiter Harold 
Lloyd feien „tſchechenfeindliche Elemente“. Die 
Behauptung hat die amtliche Filmprüfungsſtelle 
des Innenminiſteriums aufgeſtellt und entgegen⸗ 
kommenderweiſe in ihrem Amtsorgan gleich be⸗ 
gründet, beziehungsweiſe zu begründen verſucht. 
Der Chaplin⸗Streifen wurde zum Beiſpiel ver: 
boten, weil Chaplin von ſeiner Frau und Freun⸗ 
din, die er gegenſeitig miteinander betrügt, ver⸗ 
prügelt wird „Dieſer Film“, jo meinten die filr- 
ſorglichen Prager Zenſoren, „könnte unſere 
Frauen auf eine gute Idee bringen. Da halten 
wir es für angebracht, das Werk zu verbieten, 
bevor ſich noch ähnliche Zwiſchenfälle auf dem 
Boden der Republik ereignet hätten.“ — Da 


ſtaunſt du wohl, lieber Leſer. Nicht weniger gro- 


test lautete die Motivierung eines Harold Lloyd⸗ 
Verbotes. Die Herren ſtanden auf dem Stand⸗ 
punkt, daß „ungeſetzliche Taten nicht von allge⸗ 
mein beliebten Perſönlichteiten begangen werden 
dürfen“. Und der bekannte Komiker verfündigte 
fh gegen das bürgerliche Geſetzbuch der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, indem er, um ſeine Auserwählte heira- 
ten zu können, ſich vor einem Geiſtlichen für einen 
Bankdirektor ausgab!!! Dieſe Vorſpiegelung fal⸗ 
ſcher Tatſachen verſtößt gegen den Paragraphen 
199 des für die Tſchechei gültigen BGB und wird 
mit Gefängnis nicht unter fo und jo viel Mo⸗ 
naten beſtraft. Lloyds „Vergehen“ (man vergeſſe 
nicht: in einer amerikaniſchen Bur- 
Leste!) „tönnte die Bürger der Republik auf 
ähnliche Gedanken bringen“, meinten die Weiſen 
von Praha und haben das mehr als harmloſe 
Luſtſpiel verboten. Die Herren ſcheinen in 
der Tat nicht nur für Minoritätsprobleme, ſon⸗ 
dern auch für Humor kein Verſtändnis zu haben. 
Allerdings bis auf die Art, wie deutſche Film⸗ 
werte für die Timeme: verſtümmelt werden. Das 
„Humor“ in höchſter Vollendung. Ueber den 


* 2 
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Deutſches Reich. 
Der heſſiſche Landtag. 

Darmſtadt, 9. Mai. (R.) In Heſſen iſt die Ver⸗ 
längerung der Amtszeit des Landtages um ein 
Jahr geſtern vom Geſetzgebungsausſchuß des Land⸗ 
tages beſchloſſen worden. Nach einem frühe⸗ 
ren Beſchluß des Landtages wird die Amtszeit 
des Landtages künftig vier Jahre dauern, ſtatt 
bisher drei Jahre, Bon mehreren Fraktionen 
war daraufhin angeregt worden, die Amtszeit 
auch des jetzigen Landtages um ein Jahr zu ver⸗ 
längern, damit dieſer noch verſchiedene dringliche 
Vorlagen erledigen könne. 


Stürmiſche Sitzung. 

Chemnitz, 9. Mai. (R.) In der Chemnitzer 
Stadtverordnetenverſammlung kam es geſtern zu 
einer Schlägerei geilen den Sozialdemokraten 
und den Nationalſozialiſten. An den Tumulten 
beteiligten ſich auch Tribünenbeſucher. Erſt nach 
ungefähr zehn Minuten konnte die Ruhe wieder 


Lach 1 ft werden. Die Sitzung wurde ſchließlich 
na 


2 Uhr nachts geſchloſſen. 


Marſchall Joffre ſchwer erkrankt. 
Der ehemalige franzöſiſche Heerführer im Welt: 
krieg, Marſchall Joffre, ift in Paris ſchwer er: 
krankt. Marſchall Joffre jteht im 78. Lebens⸗ 
jahr. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Zeiten, 
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Zehntausende von Nennern 
haben 


Mascotte 


dd 
mit den sieben Elefanten 


unsere Schokolade 


als eine Seltenheit anerkannt. 

Mögen sich weitere zehntau- 

sende Feinschmecker hieroon 
überzeugen! 
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Weinstuben + Restaurant + Dancing = 
III 
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Historische Gesel schaft für Posen. 


Donnerstag, den 15. Maid. Js., 8 Uhr abends 


Geſtern abend entſchlief an den Folgen der Entbindung meine 
inniggeliebte Frau, unſere liebe Tochter und Schweſter 


Hildegard Kloſe 


geb. Lehmann. 
In tiefer Trauer 


im Namen aller Hinterbliebenen 
Alfred Kloſe. 
Poſen, den 9. Mai 1980 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Mai, um 5 Uhr 
nachm. von der Leichenhalle des St. Matthäi⸗ Friedhofes aus ſtatt. 


im Genossenschaftshause di 
Loktrag des Herrn Dr. Heinz von Paller-Graz: 

Das Nationalitätenproblem der öster 

reichisch-ungarischen Monarchie, j 
TTT Gäste willkommen. 


„Eariton“ 
— tz. 17. 


Am Sonnabend 
heiterer Abend mit 
Attraktionen und 

Noulette- Tänzen 

mit Gewinnen. 


Warme Küche und reichhaltiges kaltes Büfett. 


POSENER BACH VEREIN 


Sonntag Jubilate, d. 11. Mai, 15% Uhr 
in der evgl. Kreuzkirche in Posen 


1 .. 66 
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Handweberei Quische 


nicht wie irrtämlich Ber e am 
Sonntag, dem 11. Mai, 


R im Saale des Herrn Schrader. Pniewy f 


Hebamme 
Sileinwächter 


Staatl. konz. Wettbüro 


erteilt Rat und Hilfe @rodzisk- LDikp. 1 

Im = he stern-Pauly ‚D y nz a g „ul, Romana red 2 || webt 1 s Mae Í a „ 5 
eion öpfergasse 1— e t. A = ir 

; Annahme von Wetten fur en an ene, g ndanthr ene ; eutervereins wy-r0m 5 


französ. und deutsche Rennen 
Einrichtung von Konten. 


5 Telefonische Auftragserteilung, bei größeren 
Umsätzen unter Vergütung der Telefonspesen, erwünscht. 


Es gelangt zur Aufführung 


Willy's = | 


2. Haus v. Plac 8 w. Krzyski 


mit Schutzmarke. 


Kachelöfen, omma- 
ſchinen u. Reparaturen 
ſowie auch 1 wer⸗ 


ieben Herdbuchkühe 


junge Tiere mit guter Milchleiſtung verkauft zu 


2 2 2 den bili eführt. 
1 zeitgemäßen Preiſen (Heiteres Familienstück in 3 Akten). 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt . Töpfe emeller o Donosim, e br 0 6 Eintrittspreise: 21 2,50, 2,00 und 1.50. 


Vorverkauf bei Herrn W. Bieske. 
Alle Freunde u. Gönner unseres Vereins 
werden dazu herzlichst eingeladen. 


.09000990000900@885000000000000080000000000000000000 


Schorniteine, Zu kaufen geſuch t: 


Junger von guter 
Neubauten, jümtliche Reparaturen, Keſſelummauerung, abgeführter Hühnerhund Abstammung. 
Blitzableiter⸗Anlagen nehme zu ſoliden Preiſen jeder⸗ 3 u verkan en: 


i 3 Heigelmann, Ponai- -Starolgka o. Kalbe ., DObbermannhündin. 


ul. Starol B. Rauhudi, Kaczanowo, p. Wrzesnia, Tel. 240. 


isteineMisohung srlesener 
Kaffeesorten. Unter Tau- 
senden von Säcken werden 
von erfahrenen Faohleuten 
die besten Kaffees sorg- 
fältig ausgewählt. Diese 
Kaffees werden dann vom 
Koffein befreit und ge- 
langen als Kaffee Hag 
in den Handel. 


Poznań, Starboma 6. 


Wenn Sie 
über alle Wirtfchaftsfragen 
gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
fo abonnieren Sie die Jeitſchrift 


Handel und Gewerbe 


in Polen 
erſcheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zt. 


Beitellungen zu richten an 


Verband für Handel u. Gewerbe 


Poznań, ul. Skośna 8. 
Telephon 1536. 


Büro 


mit 


Einrichtung 


preiswert abzugeben. 
Pozuan, Gwarna 11. 


Sonntag, den 11. d. mis. findet in ven l 
bydhowo (Priptowo) ein 


Maif ejt 


mit Konzert, Tanz und Preisſchießen 
wozu freundlichſt einladet 
der Wirt 


2000 Morgen große intenſive Wirtſchaft wi? 
hi disponierender, unverheirateter 


Inſpektor 


zum Antritt 1. Juli geſucht. Bewerbungen erbei” 
unter 738 an Annoncen⸗Expedition Kosmos Spå” e 
Poznan. Zwierzyn ecka 6. 


